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: EDITORIAL

Sie möchten gerne Ihr Tier bei uns abgebildet 

sehen? Senden Sie uns ein druckfähiges Bild 

mit Angaben zu Ihrem Liebling zu. Mit der 

Zusendung erklären Sie, die Bildrechte am 

eingesandten Bild zu haben und mit einer 

entgeltfreien Veröffentlichung in der Print-

ausgabe einverstanden zu sein. 

Übrigens fi nden Sie auf unserer Webseite 

https://www.tiernaturgesund.de/ 

neben vielen interessanten Themen zum 

Stöbern auch diese Ausgabe von 

tiernaturgesund in digitaler Form!

Liebe Tierfreunde und Tierfreundinnen,
liebe Leser und Leserinnen,

unser Magazin ist noch immer sehr jung (wäre es ein Menschenkind ginge es noch nicht 
einmal in den Kindergarten), der Start fi el mitten in die Pandemie. Umso mehr freut es 
uns, dass Sie erneut zu dieser Lektüre gegriffen haben, um mehr zu den naturheilkund-
lichen und komplementärmedizinischen Möglichkeiten der Gesunderhaltung bzw. Behand-
lung für Ihre tierischen Freunde und Familienmitglieder zu erfahren.  

Viele Möglichkeiten, sowohl im Human- als auch im Tierbereich, wurden irgendwann 
einmal durch genaue Beobachtungen der Tier- und Pfl anzenwelt in der Natur entdeckt. 
Andere sind das Resultat intensiver Forschung, auch wenn manche Erkenntnisse dem 
Zufall zu verdanken sind, wie z.B. die Entdeckung des Penicillins. 

Wie in anderen Bereichen entwickelt sich auch in der Heilkunde alles weiter, einiges zum 
Besseren, aber nicht immer ist „neu“ auch „besser“. Man denke nur an die Resistenzen 
gegen Antibiotika, durch unbedachte Nutzung dieser oft lebensrettenden Substanzen. 
Wo möglich ist es immer ratsam beim Original, sprich der Natur, zu bleiben. Hier gibt 
es eine Fülle an sehr guten und hilfreichen Produkten, die sorgfältigst zubereitet und in 
bester Qualität für unsere Tiere erhältlich sind. Bei Bedarf ergänzt durch Produkte der 
Pharmaindustrie, auch wenn es Erkrankungen gibt, bei denen diese Mittel die erste Wahl 
sind und die naturheilkundlichen unterstützend gegeben werden. 

Entscheidend ist immer das Wohl des tierischen Patienten. 

Im Ernstfall immer den Tierarzt oder Tierheilpraktiker Ihres Vertrauens hinzuziehen! Ein 
Besuch beim Tierarzt ist genauso berechtigt wie die Konsultation eines erfahrenen Tier-
heilpraktikers  oder Tiertherapeuten. Schön, wenn Ihnen eine Fachmeinung verfügbar ist, 
welcher naturheilkundige Therapeut in genau diesem Moment und Fall für Ihr Tier das 
Optimale erreichen kann. Besonders schön, wenn Vertreter beider Richtungen gemein-
sam arbeiten. Mittlerweile haben sich viele Tierärzte geöffnet und arbeiten Hand in Hand 
mit Tierheilpraktikern. Gute und erfahrene Therapeuten fi nden Sie übrigens z.B. über die 
Verbände. Hier muss jede/r Tierheilpraktiker/in bevor er/sie aufgenommen wird, eine zu-
sätzliche Prüfung ablegen und das eigene Wissen auf den Prüfstand stellen lassen, bevor 
er/sie in die Listen kommt, in denen Sie nach Fachgebiet oder Region suchen können. 

Auch wir arbeiten daran, Ihnen gute Adressen von Tiertherapeuten zur Verfügung zu 
stellen, sowohl auf der Webseite als auch im Magazin. Schildern Sie uns gute Erfahrungen 
mit einem bestimmten Tierarzt / Tierheilpraktiker, damit unsere Liste auf der Onlineseite 
entstehen und wachsen kann. 

Nun noch viel Freude beim Lesen dieses wieder von erfahrenen Therapeuten geschriebe-
nen Magazins und eine gesunde Spätsommerzeit mit Ihren Tieren.

Ihr Team von tiernaturgesund

Titelfoto: © Thorsten Schulze – pixabay

Foto: © tonyminguillon
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ANNETTE DRAGUN / KATJA WALD

Tierisch grau
So bleibt der 
Seniorhund gesund

Die Lebenserwartung unserer Hunde steigt, 

und damit ändern sich ihre Bedürfnisse. Es gibt 

Möglichkeiten, die typischen Altersleiden wie 

Arthrosen, Demenz und Organinsuffi zienzen zu 

vermeiden, zu vermindern oder hinauszuschie-

ben. Dieses Buch zeigt vielfältige, alltagstaugliche 

Wege, um deinen Hund ins Alter und hindurch 

zu begleiten. Neben Tipps zur seniorengerechten 

Ernährung erklärt es die wichtigsten geriatrischen 

Erkrankungen und wie sie zu behandeln sind. Vor 

allem aber fi ndest du viele Ratschläge zur Vor-

beugung von alterstypischen Erkrankungen. Mit 

ebenso einfachen wie effektiven Mitteln kannst du 

für deinen Hund schon früh die Weichen für viele 

schöne, gemeinsame Lebensjahre stellen. 

ANNETTE DRAGUN / KATJA WALD

Tierisch grau

BoD – Books on Demand,

196 S., 13,5 x 1,2 x 21,5 cm 

ISBN: 978-3750406070

Preis: 17,90  €

ANDREAS OHLIGSCHLÄGER

Seelenpartner Hund

Hundeexperte und Mensch-Hund-Coach Andreas 

Ohligschläger weiß, was Zwei- und Vierbeiner 

verbindet, kennt aber auch die Stolpersteine, die 

einer harmonischen Beziehung oft im Weg liegen. 

In "Seelenpartner Hund", das am 04. September 

erscheint, zeigt er auf, wie sich diese Hindernisse 

aus dem Weg räumen lassen.

Für den erfahrenen Mensch-Hund-Coach 

ist Selbstrefl exion der Schlüssel, um bestehen-

de Probleme zu lösen und die Beziehung zum 

Hund zu verbessern und zu intensivieren. Er ist 

überzeugt: Wer die persönliche Veränderung wagt 

und bereit ist auch an sich selbst zu arbeiten, 

setzt damit eine positive Spirale in Gang, in der 

Vertrauen, Respekt und Liebe wachsen und 

Mensch und Hund zu einem echten Dream-

team werden können. „Seelenpartner Hund“ ist 

dabei kein gewöhnlicher Ratgeber – Teile des 

Buchs sind aus der Sicht eines portugiesischen 

Straßenhundes erzählt. Andreas Ohligschläger 

baut darauf mit seinen vielen hilfreichen Impulsen 

auf und schafft es so auch eine Brücke zwischen 

Hund und Leser:innen zu bauen. 

ANDREAS OHLIGSCHLÄGER

Seelenpartner Hund

Hardcover, 192 Seiten, 18,5 × 24,2 cm

ISBN-13: 978-3-8338-8985-1

Preis: 24,00 €

ALINA NIERHAUS

Anti-Aging für Hunde
20 Dinge, die das Leben 
verlängern

Hunde sind geborene Superhelden. Sie tarnen 

ihre Probleme.Wie man trotzdem erkennt, was 

der Hund gerade braucht und was ihm hilft, lange 

stark und jung zu bleiben. -Altert mein Hund vor-

schnell Woran man es bemerkt. -Die Verjüngungs-

kur von innen. Was alternden Organen sofort hilft. 

-Voller Napf - aber die Zellen hungern Wie sich 

das Futter ändern sollte.-Der Tod lauert im Darm: 

was ihn kaputt macht und was ihn repariert.-Wel-

che Futterzusätze für alternde Hunde sinnvoll 

sind. -Die Kräuter-Immunkur zum Selbermachen 

für ein gutes Immunsystem.-Die besten Mittel für 

ein starkes Herz, gesunde Leber und Nieren. -Fit, 

stark und dynamisch im Alter: Eine Hunde-physio-

therapeutin erklärt, welche Übungen den Körper 

jung halten.-Die leidige Geschichte mit der Arthro-

se: Gelenke brauchen Bewegung.-Die Gesichter 

der Überforderung.-Kampf gegen das Vergessen: 

Dog-Brain-Gym.-Was ist das Geheimnis alter 

Superhirne Mit Demenz-Checkliste -Alter schafft 

Persönlichkeit: Wie wir sie testen und begleiten, 

damit Nähe wachsen kann. -Medikamente gegen 

Angst, Aggression und Vergesslichkeit Ein Über-

blick über Psychopharmaka für Hunde. Was es 

gibt und wie sie wirken.-Die 4 großen Vorsorgebe-

reiche, die jeder Halter kennen sollte.EXTRA: Die 

Formel, um das wahre Alter zu berechnen. 

ALINA NIERHAUS

Anti-Aging für Hunde

108 S., 0,7/17,3/24,1 cm

ISBN 978-3-910503-05-2 

Preis: 16,80  €
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TCM- Ernährung 

Die ganzheitliche Betrachtungsweise  

der traditionellen chinesischen Medizin  
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Körper und Geist gesund zu erhalten.
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TCM-Ernä
Eine ganzheitliche Herangehensweise zur Förderung  
von Gesundheit und Wohlbefinden
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nährung für Hunde
Yin und Yang

Aus Sicht der traditionell chinesischen Me-
dizin lässt sich Gesundheit im dualistischen 
Yin-Yang-Prinzip darstellen. Eine starke 
Yang-Energie sorgt dafür, dass der Hund aus-
reichend Lebenskraft hat und leistungsstark 
und dynamisch ist. Die Abwehrfunktion des 
Körpers ist intakt und schützt vor Krankhei-
ten. Die Verdauung funktioniert kraftvoll und 
stellt dem Körper ausreichend Nährstoffe zur 
Verfügung. Beschwerden wie Blähungen, 
breiige Stühle oder Durchfall treten nicht oder 
nur selten auf. Eine gesunde Yin-Wurzel steht 
für genügend Lebenssaft und sorgt auf kör-
perlicher Ebene für erholsamen Schlaf, Ent-
spannung und gute Nerven.

Jede Speise besteht aus einem Yin- und 
Yang-Aspekt, wobei das energetische Tempe-
raturverhalten das Yang und die Geschmacks-
richtungen das Yin eines Lebensmittels wi-
derspiegeln. Alle Nahrungsmittel haben eine 
energetische Wirkung auf den Körper, seine 
Anatomie, Physiologie und im Falle einer feh-
lerhaften Ernährung auch auf Erkrankungen.

In der westlichen Ernährungslehre spielen 
Proteine, Kalorien, Fette, Kohlenhydrate, Vi-
tamine, Mineralstoffe und andere analytisch 
messbare Inhaltsstoffe eine wichtige Rolle. 
In der Ernährung nach den Gesichtspunkten 
der TCM schaut man, wie Nahrungsmittel 

Die traditionelle chinesische Medizin 

(TCM) umfasst eine Vielzahl von Thera-

pieansätzen. Darunter Akupunktur, chi-

nesische Arzneitherapie, Tuina-Therapie, 

Bewegungstherapie Qigong und Taijiquan. 

Eine weitere wichtige Säule der TCM, die 

oft unterschätzt wird, ist die chinesische 

Diätetik oder Ernährungslehre.
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süß, neutral, sauer, bitter und salzig), sowie 
ihrer Wirkrichtung und ihrem Bezug zu den 
5 Elementen klassifi ziert und kategorisiert.

Die energetische Temperatur und die Ge-
schmacksrichtung repräsentieren die wich-
tigsten Primärkriterien und Primärqualitäten 
der chinesischen Diätetik. Sie bestimmen, 
wie ein Lebensmittel auf den Körper wirkt und 
welche Organsysteme es beeinfl usst.

Beispielsweise stimuliert Bitteres das 
Herz, Saures die Leber, Scharfes die Lunge, 
Salziges die Nieren und Süßes die Milz und 
die Bauchspeicheldrüse.

Nach TCM-Prinzipien hat jedes Nah-
rungsmittel eine energetische Temperatur. 
Diese sind kalt, kühl, neutral, warm oder 
heiß. Diese Temperatur bezieht sich nicht 
darauf, ob ein Lebensmittel warm oder kalt 
gegessen wird, sondern beschreibt den 
energetischen Grundzustand einer Subs-
tanz. Stimmt die konstitutionelle Temperatur 
des Hundes nicht mit dem des eingenom-

aufgrund ihrer thermischen Wirkung, ihres 
Geschmacks und ihres Qi-Gehalts auf den 
Körper wirken. Nahrung wird nicht nur als 
reiner Energielieferant betrachtet, sondern 
als Heilmittel, welches individuell auf die 
Konstitution eines Individuums abgestimmt 
oder adaptiert wird.

Die TCM-Ernährung für Hunde bietet 
eine ganzheitliche Herangehensweise, um 
die Gesundheit und das Wohlbefi nden der 
Tiere zu stärken. Indem wir die Prinzipien 
der chinesischen Diätetik anwenden und 
die individuellen Bedürfnisse und Konstitu-
tionen der Hunde berücksichtigen, können 
wir ihr Wohlbefi nden unterstützen und ein 
langes, erfülltes Leben fördern.

Temperaturverhalten 
und Geschmacksrichtung

Wie bei der Kategorisierung von Kräu-
tern werden auch Nahrungsmittel nach 
ihrem speziellen energetischen Tempe-
raturverhalten (kalt, kühl, erfrischend, 
neutral, warm und heiß) kategorisiert 
und klassifi ziert. Lebensmittel wer-
den auch nach ihren sechs verschie-
denen Geschmacksrichtungen (scharf, 

Wasser
Geschmacksrichtung: salzig

Unterstützung von: Blase & Niere

Wirkung: aufweichend & ausleitend

Holz
Geschmacksrich-

tung: sauer

Unterstützung 

von: Leber & 

Gallenblase

Wirkung: zusam-

menziehend, 

kühlend & erfri-

schend

Erde
Geschmacksrich-

tung: süß

Unterstützung von:

Milz & Magen

Wirkung: be-

feuchtend, entspan-

nend, kräftigend & 

sättigend

Metall
Geschmacksrichtung: scharf

Unterstützung von: Lunge & 

Dickdarm

Wirkung: wärmend & verteilend

Feuer
Geschmacksrichtung: bitter

Unterstützung von: Herz & Dünndarm

Wirkung: kühlend, trocknend, reinigend & 

verdauungsfördernd

TCM-Ernährung nach der 5-Elemente Lehre

Foto: Xxxx – Adobe Stock
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: ERNÄHRUNG

NATALIE KLUG
ATM-geprüfte Tierheilpraktikerin 
und Tierverhaltenstherapeutin, 

AFT-geprüfte Tierphysiotherapeutin, 
Pharmazeutischtechnische Assistentin 

2010 eröffnete sie ihre eigene Praxis, 

die sich auf die TCM und Physiothe-

rapie für Hund, Katzen und Pferde 

spezialisiert hat. Es folgten zahl-

reiche Fortbildungen rund um die 

Akupunktur, Phytotherapie, Physio-

therapie, Bewegungsapparat-Proble-

me, Neuraltherapie, Dorn-Therapie, 

Schüßler-Salze und  Pharmakologie.

Seit 2012 ist Frau Klug als Dozentin 

tätig. 2014 erschien ihr erstes Buch 

„Gesundheitsratgeber für Schlitten-

hunde“. 2016 erschien ihr zweites 

Buch „Leitfaden Schüßler Salze 

für Tiere.“ 2020 eröffnete sie ihren 

Mitgliederbereich „Die Tiertherapeu-

ten-WG“. Seit 2022 bietet 

sie Akupunkturausbildungen 

für Tier-Therapeuten an. 

menen Lebensmittels überein, kann das 
Wohlbefi nden gestört werden.

Zubereitung

Bei der Zubereitung und der Auswahl der 
Lebensmittel ist es ebenfalls ratsam, sich 
an den Prinzipien der TCM zu orientieren. 
Dabei ist es empfehlenswert, saisonale Le-
bensmittel, eine gute Qualität und die Zube-
reitungsart entsprechend anzupassen, um 
die gewünschte Heilwirkung zu erzielen.

Im Folgenden sind einige Empfehlungen 
für eine gesunde Ernährung und Verdauung 
gemäß der TCM:
•  Unter Berücksichtigung persönlicher Vor-

lieben sollten die Ernährungsgewohnheiten 
schrittweise in eine gesunde Richtung ge-
lenkt werden.

•  Gemüse sollte gekocht werden, um die Ver-
dauung zu unterstützen.

•  Manche Hunde vertragen gekochtes 
Fleisch besser als rohes Fleisch.

•  Frisch gekochte Speisen sind in der Regel 
hochwertiger.

•  Milchprodukte wie Quark und Joghurt kön-
nen die Verdauung schwächen und sollten 
daher eingeschränkt werden.

•  Brühen aus Knochen und Fleisch können 
als Stärkungsmittel dienen.

•  Die Qualität der Lebensmittel ist für die Be-
kömmlichkeit des Futters von großer Be-
deutung.

•  Eisgekühlte Speisen erschweren die Ver-
wertung der Nahrung und kühlen den Ver-
dauungstrakt unnötig.

•  Gut bekömmliche Speisen aus hochwerti-
gen Nahrungsmitteln sorgen dafür, dass der 
Körper rein und dynamisch bleibt.

•  Ein ruhiger Futterplatz trägt zur besseren 
Aufnahme und Verwertung der Nahrung bei.
Die Quintessenz der chinesischen Diä-

tetik kann daher am treffl ichsten als Essen 
im Einklang mit der Natur und dem Kosmos 
beschrieben werden. Die Ernährung soll-
te immer im Kontext mit dem Gesamtbild 
des Hundes betrachtet werden. Das innere 
Gleichgewicht hängt nicht nur von der Er-
nährung ab, sondern auch von anderen Le-
bensbereichen wie sozialen Kontakten und 
Bewegung im Alltag. Dennoch ist die Ernäh-
rung ein wichtiges Mittel, um das Wohlbe-
fi nden des Hundes zu beeinfl ussen und zu 
steuern.

Bitte beachten Sie, dass es ratsam ist, 
einen geschulten TCM-Experten zu Rate zu 
ziehen, um die individuellen Bedürfnisse 
Ihres Hundes zu ermitteln und einen maß-
geschneiderten Ernährungsplan zu erstel-
len.  

Natalie Klug

ATM-geprüfte Tierheilpraktikerin und Tiever-
haltenstherapeutin, AFT-geprüfte Tierphy-
siotherapeutin, Pharmazeutischtechnische 
Assistentin

https://www.cdvet.de/
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: PHYTOTHERAPIE       Der  Weissdorn
    Crataegus

Es gibt kaum einen magischeren Strauch als den Weißdorn! Der Weißdorn ist ein Ro-

sengewächs wie die Hagebutte, sticht und hat ebenfalls rote Beeren. Man kann aus den 

jungen Zweigen, den Blättern, Blüten und Früchten Tee kochen oder Saft pressen und 

therapeutisch einsetzen. 

Hagebutte und Weißdorn wurden zur Ein-
friedung genutzt. Der Weißdorn wird auch 
Hagedorn genannt, auch das ist derselbe 
Bezug wie bei der Hagebutte. Um eben aus 
Hecken einen Hag, einen Garten anzulegen, 
um damit die Feld- oder Gartenpflanzen vor 
Wildtieren oder auch Weidetieren zu schüt-
zen oder um den Hof, die Siedlung oder gar 
ein Dorf einzufrieden, also zu umhegen!

Eingriffliger Weißdorn

Auf der Hecke sitzt die Zaunreiterin, die Ha-
gezussa, die Hexe, die als Grenzgängerin die 
spirituelle Welt bereisen und Informationen 
aus der Anderwelt in die Gegenwart trans-
portieren kann. Dieses Wissen um Vergan-
genes und Künftiges, um Leben und Hei-
lung, um Sterben und Tod, fasziniert auch 
den aufgeklärten Menschen des 21. Jahr-
hundert. Man kann zwar die existentiellen 
Sinnfragen verdrängen, doch jeder muss 
dazu seine eigene Antwort, seine eigenen 
Weg finden. Der Weißdorn, der die Wege des 
Herzens kennt, kann dabei helfen! 

Nun zum Weißdorn 

Es gibt in Deutschland zwei Arten, der Ein-
grifflige Weißdorn, Crataegus monogyna, ist 
in Süd- und Nordeuropa heimisch, er kommt 
in Russland, Sibirien, China und im Himalaya 
vor, außerdem in Nordafrika. Der Zweigriffli-
ge Weißdorn, Crataegus laevigata, kommt in 
ganz Europa vor, in Amerika wird er kultiviert, 
eine Kulturform ist der Rotdorn, der als Zier-
baum angepflanzt wird. 

Der Eingrifflige Weißdorn hat nur einen Sa-
men in der Beere, der Zweigrifflige hat eine 
zweisamige Beere (Steinfrucht).

Beide Weißdornarten wachsen als Sträu-
cher und Bäume in lichten Laubwäldern, an 
Waldrändern, Hecken, in Gärten und Parkan-
lagen. Die Blätter des Eingriffligen Weißdorns 
sind tiefer eingeschnitten als die des Zwei-
griffligen. Beide Arten werden gleichermaßen 
in der Heilkunde angewandt.

Weißdorn treibt im zeitigen Frühling aus 
und gehört mit zum ersten Grün der neuen 
Vegetationsperiode. Die weißen Blüten reifen 
nach der Befruchtung zu kleinen, leuchtend 
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roten Steinfrüchten heran. Weißdornhecken 
wirken im Herbst fröhlich und vital, die leuch-
tend roten Beeren locken zahlreiche Vögel 
an. 

Weißdorn kann bis zu 500 Jahre alt wer-
den, meist wächst er strauchartig, er kann 
aber auch einen Stamm ausbilden und über 
12 m hoch wachsen. Deswegen wird er meist 
zu den Bäumen gezählt. Da Weißdorne – wie 
viele Rosengewächse – sehr sinnenfreudig 

sind, kreuzen sie sich untereinander, auch 
mit den exotischeren Weißdornarten, sie nei-
gen zur Bastardbildung, was die exakte Be-
stimmung oft erschwert.

Was steckt im Weißdorn drin, 
welche Teile werden verwendet?

Verwendet werden die getrockneten Blü-
ten, tragenden, beblätterten Zweige (Weiß-

dornblätter mit Blüten) – die getrockneten 
Früchte. Die Drogen des Handels stammen 
aus Wildsammlungen aus verschiedenen 
ost- und südeuropäischen Ländern. Weiß-
dornblätter mit Blüten enthalten Flavonoide, 
oligomere Procyanidine (OPC), Kaffeesäu-
ren. Die Weißdornfrüchte enthalten OPC 
und Flavonoide. 

Medizinische Anwendung 

Nervöse Herzbeschwerden und Unterstüt-
zung der Herz- und Kreislauffunktionen, 
Weißdorn stabilisiert und reguliert die Kreis-
lauffunktion, er kann bei zu hohem wie zu 
niedrigem Blutdruck ausgleichend einge-
setzt werden und hat außerdem eine beru-
higende Wirkung. 

In der Tiermedizin wird Weißdorn glei-
chermaßen eingesetzt, es empfi ehlt sich, ihn 
begleitend zur Ausleitung einzusetzen, bei äl-
teren Tieren mit nachlassendem Stoffwechsel 
unterstützt Weißdorn die Funktion der inne-
ren Organe und ist deswegen bei Altersbe-
schwerden eine gute Hilfe. Weißdorn vitalisiert 
ältere Tiere. Durch die bessere Durchblutung 
arbeiten besonders die Ausleitungsorgane 
Leber und Niere besser. Wetterumschwünge 
und Hitzeperioden werden durch den stabili-
sierten Kreislauf besser verkraftet. 

Das Holz des Weissdorns ist sehr hart und 

wurde oft für Alltagsgegenstände verwendet: 

Spindeln, Stiele für Werkzeuge, aber auch 

Babywiegen, da der Weissdorn auch als 

Schutzbaum gilt.
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Der Tee wird aus Blüten und Blättern zu-
bereitet, der Saft aus Blättern, Blüten und 
Früchten. 
• Pferd 10 – 15 g oder 20 – 30 ml Presssaft
•  Hund 0,5 – 1 g oder 2 TL bis 2 EL Presssaft
• Katze 0,5 g oder 1 TL Presssaft

Zweigriffeliger Weißdorn, 
Crataegus laevigata

Teezubereitung

1,0 bis 1,5 g fein geschnittene Weißdornblätter 
mit Blüten mit ca. 150 ml siedendem Wasser 
übergießen und nach 15 Minuten abseihen. 

Die Magie des Weißdorns 

Der Weißdorn als Kraft- und Schutzbaum

Weißdornzweige wurden bereits bei den Rö-
mern an Haus- und Stalltüren befestigt, um 
böse Geister zu bannen, neben Knoblauch 
gilt auch der Weißdorn als Schutz vor Wie-
dergängern.

Mythen 
um den Weißdorn

Durch viele Jahrhunderte war der Weißdorn 

der weißen Göttin geweiht, später wurde er 

als Wohnstatt der Feen angesehen und 

sogar noch bis herauf in unsere Zeit mit 

Distanz und Ehrfurcht vereehrt. 

Wo er wuchs, gab es Pforten zur Anders-

welt. In seinem Umkreis erschloss sich dem 

Kundigen die Möglichkeit Rat und Hilfe zu be-

kommen. 

Nach der Zeit der Druiden versuchten die 

Menschen die Feen mit auf Zweige gebun-

denen Stofffetzen sanft zu stimmen. Solche 

über und über behängten Büsche gibt es im-

mer noch an manchen heiligen Plätzen in 

Irland und der Glaube, dass das Fällen eines 

solchen heiligen Baumes tödliches Unheil 

nach sich ziehen würde, hält sich in der Be-

völkerung hartnäckig. 
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Der Weißdorn ist dem Feuer- und dem Er-
delement zugeordnet. 
Er schützt vor Blitz und Unwetter. Er wehrt 
böse Einflüsse ab. Weißdorn hat durch sei-
ne dornigen Zweige eine hohe Oberfläche, 
er absorbiert Strahlungen und Elektrosmog 
und leitet sie durch seine starke Erdung ab. 
Weißdornhecken sind gerade in unserer Zeit 
als Schutz unentbehrlich. Bei den Planeten 
ist er Venus und Merkur zugeordnet, die 
Aspekte der Schönheit, der Liebe und der 
Verführung sind in ihm ebenso vereint wir 
die Aspekte der Verteidigung, der Standhaf-
tigkeit und der Durchsetzungsfähigkeit. Das 
ausgewogene Verhältnis männlicher und 
weiblicher Elemente zeigt sich auch in den 
zweigeschlechtlichen Blüten und macht den 
Weißdorn zu einem besonderen Kraftbaum. 

Der Weißdorn wird in den Skandinavi-
schen Ländern auch Schlafdorn genannt. 
Dort ist der Weißdorn heilig und markiert an 
vielen Seen, Bächen und Quellen als Feen-
Baum magische Orte, an dem die Menschen 
mit bunten Wollfäden Wünsche äußern und 
Opfer bringen, wie Getreide, Milch, Brot 
oder auch Münzen. Beim Straßenbau wird 
um solche Bäume ganz selbstverständlich 
herumgeplant. Diese heiligen Bäume sind 
tabu.

Odin hat Brunhild mit dem Dorn vom 
Weißdornstrauch in den Zauberschlaf gelegt, 
aus dem Siegfried sie erweckt hat. Wer jetzt 
auch an Dornröschen denkt, liegt gar nicht 
verkehrt, denn die Spindeln wurden früher 
meist aus Weißdornholz geschnitzt oder ge-
drechselt. Spindeln bestehen aus einem Stab 
und einem Wirtel, sie werden zum Spinnen 
in Rotation versetzt und ziehen den Faden 
durch ihr Eigengewicht. Wegen ihrer geringen 
Größe kann man mit Spindeln überall spin-
nen, auch unterwegs, beim Laufen, beim Tie-
re hüten, allerdings sind Spinnräder für das 
Spinnen im Haus wesentlich effektiver.

Dornröschen wird immer wieder mit dem 
Spinnrad dargestellt, aber daran ist nichts 
zum Blutigstechen. Die Gebrüder Grimm be-
schreiben es ganz genau, die Spinnräder in 
anderen Grimms-Märchen drehen sich oder 
schnurren gar!

"Was ist das für ein Ding, das so lustig he-
rumspringt?" sprach die Prinzessin, nahm die 
Spindel und wollte auch spinnen. Kaum hatte 
sie aber die Spindel angerührt, so ging der 
Zauberspruch in Erfüllung, und sie stach sich 
damit in den Finger. In dem Augenblick aber, 
wo sie den Stich empfand, fiel sie auf das Bett 
nieder das dort stand, und lag in einem tiefen 
Schlaf.“

Merlin ruht unter einem Weißdornstrauch, 
auch er wurde mit dem Schlafdorn in den 
magischen Schlaf gelegt, von der Fee Vivian. 
Sie stach ihn mit dem Weißdorn und betrog 
ihn dadurch mit seiner eigenen Magie. Er 
schläft, er wird auferstehen, wenn es Zeit ist, 
die Welt zu retten, also sehr bald! 

Der Weißdorn ist der Baum  
der weißen Magie

Amulette aus Weißdorn schützen vor nega-
tiven Einflüssen, Meditationen unter dem 
Weißdorn stärken die eigene Spiritualität, die 
Auseinandersetzung mit dem Weißdorn rei-
nigt den Geist und hilft einem, Antworten auf 
persönliche Fragen zu finden. 

Wie ich eingangs schrieb: Der Weißdorn 
kennt die Wege des Herzens, er kann uns 
helfen, den Weg zum Herzen zu finden! 

Manfred Hessel, 

Diplom-Ökologe, Phytotherapeut

MANFRED HESSEL 

… ist Geschäftsführer einer  

Futtermittelfirma und entwickelt 

Kräutermischungen für ver-

schiedene Tierarten, die in Ihrer 

Zusammensetzung der Natur 

abgeschaut sind. 

Als Ökologe interpretiert er  

verschiedene Florentypen und 

achtet auf jahreszeitliche  

Rhythmen in der Ernährung. 

Manfred Hessel betreut  am  

Firmenstandort im Hunsrück 

einen großen Lehr- und  

Schaugarten mit über  

250 Heilpflanzenarten und  

gibt dort Seminare und  

Fortbildungen.
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: PRÄVENTIONNo way out?
 Was gegen Demenz          bei Hunden hilft

Ist es nicht fantastisch? Unsere 

Hunde werden viel älter, als 

vor wenigen Jahrzehnten noch 

möglich erschien. Kleine Hunde 

mit 18 oder sogar 20 Jahren 

sind keine Seltenheit mehr. 

Und selbst Tiere großer Rassen 

erreichen immer häufiger ein 

Methusalem-Alter von 15 oder 

gar 17 Jahren.
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Wie bei uns Menschen aber kommt es im 
höheren Lebensalter vermehrt zu Gesund-
heitsproblemen, zu alterstypischen Erkran-
kungen. Und dazu gehört auch die Demenz, 
beim Hund Canines Kognitives Dysfunkti-
onssyndrom (CCDS) genannt. Dazu kursie-
ren hohe Zahlen – schon bei mindestens 
30 Prozent der siebenjährigen Hunde sollen 
sich frühe Symptome entwickeln. Zwei von 
drei Hunden über 15 zeigen Zeichen einer 
kognitiven Dysfunktion. 

Soweit die Zahlen aus der Fachmedizin. 
Im wahren Leben fällt den meisten Hunde-
haltern eine beginnende und zunächst leich-
te kognitive Einschränkung ihres Seniors 
über lange Zeit nicht auf. Leider verpassen 
sie damit die Chance, den Krankheitsverlauf 
zu verlangsamen oder sogar vorübergehend 
zu stoppen. Denn je früher man aktiv wird, 
desto länger bleiben die geistigen Fähigkei-
ten von alten Hunden stabil. Es gibt heute 
eine evidente Studienlage zur Frage, mit 
welchen Maßnahmen sich das Fortschreiten 
der Erkrankung verlangsamen lässt.  

Vor der Therapie kommt bekanntlich die 
Diagnose. Laborparameter (Blut- oder Uri-
nanalyse), die zur Diagnostik einer Demenz 
beitragen können, gibt es nicht. Technische 
Verfahren wie ein Elektroenzephalogramm 
zur Abbildung von Veränderungen im Gehirn 
werden kaum zur Diagnostik bei Verdacht auf 
CCDS durchgeführt. So bleibt nur die Symp-
tomatik. Zeigt der Vierbeiner eine Verschlech-
terung seiner kognitiven Funktionen? Welche 
Verhaltens-Änderungen können auf die Ent-
wicklung einer senilen Demenz hinweisen? 

Was fällt dem Halter auf?

Dies sind die typischen Symptome für die 
senile Demenz von Hunden:
•  Desorientiertheit: Hund steht an der fal-

schen Seite der Tür, er bleibt in Ecken 
„hängen“. Starren auf festen Punkt

•  Veränderungen im Schlaf-Wach-Rhyth-

mus: nächtliche Unruhe mit Drangwan-
dern, nächtliche Bellphasen, dafür tags-
über Tiefschlaf 

•  Veränderungen der Lernfähigkeit und des 

Gedächtnisses: Erziehbarkeit lässt nach, 
scheinbarer „Ungehorsam“, Verlust der 
Stubenreinheit

•  Verringerung der sozialen Interaktion: 
Hund zeigt weniger Interesse am Umfeld, 
weniger Reaktion auf visuelle oder akusti-
sche Reize*. Verminderte Spiel- und Er-
kundungsfreude. Der Ausdruck von Freude 
(Schwanzwedeln) lässt nach

•  Verhaltensveränderungen: neue Ängs-
te, neu entstehende Aggression oder 
Schreckhaftigkeit

•  Inflexibilität: Hund reagiert negativ auf Än-
derungen im Tagesrhythmus

•  Manien: Anhaltendes Im-Kreis-Laufen, an-
haltendes und übermäßiges Lecken von 
Körperteilen oder Gegenständen

Eine Demenz beginnt schleichend, die 
ersten Anzeichen sind nur schwer wahr-
zunehmen, und in vielen Fällen ist kaum 
abzugrenzen, ob es sich um normale Alte-
rungsprozesse handelt, oder ob der Hund 

Body Condition Score

Untergewichtig
1.  Rippen, Rückenwirbelsäule, Hüftknochen und 

weitere hervorstehende Knochen schon von weitem 
sichtbar. Kein erkennbares Körperfett. Auffallender 
Verlust von Muskelmasse.

2.  Rippen, Rückenwirbelsäule, Hüftknochen leicht 
sichtbar. Kein ertastbares Körperfett. Andere hervor-
stehende Knochen erkennbar. Leichter Verlust von 
Muskelmasse.

3.  Rippen ohne Fett ertastbar, evtl. sichtbar. Der obere 
Teil der Rückenwirbelsäule sichtbar. Hüftknochen 
leicht vorstehend. Sichtbare Taille und straffer Bauch.

Übergewichtig
6.  Rippen fühlbar mit einer mäßigen Fettschicht. 

Beim Blick von oben ist die Taille noch leicht zu 
erkennen. Die Bauchdecke ist gut zu sehen.

7.  Schwierig zu ertastende Rippen, stark mit Fett 
bedeckt. Erkennbare Fettablagerungen im unteren 
Rückenbereich und an der Schwanzwurzel. Fehlende 
oder kaum sichtbare Taille. Bauch kann noch relativ 
straff sein.

8.  Rippen nicht mehr oder nur mit großem Druck 
tastbar unter einer sehr dicken Fettschicht. Starke 
Fettablagerungen im unteren Rückenbereich und an 
der Schwanzwurzel. Keine Taille. Der Bauch ist nicht 
mehr straff und kann durchhängen.

9. Massive Fettablagerungen an Thorax, Rücken und 
Schwanzwurzel. Taille und Bauchhöle nicht zu erken-
nen. Fettablagerungen an Nacken und gliedmaßen. 
Offensichtlicher Hängebauch.

Idealgewicht
4.  Rippen leicht zu fühlen mit 

einer minimalen Fett-
schicht.Taille gut sichtbar 
beim Blick von oben. Straf-
fer, hochgezogener Bauch.

5.  Rippen gut zu tasten, ohne 
viel Fett. Die Taille ist beim 
Blick von oben hinter den 
Rippen gut wahrzunehmen.  
Der Bauch ist straff.

German A, et al. Comparison of a bioimpedance monitor with dual-energy x-ray absorptiometry for noninvasive estimation of percentage 
body fat in dogs. AJVR 2010;71:393-398.
Jeusette I, et al. Effect of breed on body composition and comparison between various methods to estimate body composition in dogs. Res 
Vet Sci 2010;88:227-232.
Kealy RD, et al. Effects of diet restriction on life span and age-related changes in dogs. JAVMA 2002;220:1315-1320.
Laflamme DP. Development and validation of a body condition score system for dogs. Canine Pract 1997;22:10-15.
© 2013. All rights reserved.
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tatsächlich an der Schwelle zur Demenz 
steht. Deswegen müssen grundsätzlich an-
dere Erkrankungen durch eine medizinische 
Untersuchung ausgeschlossen werden. 
Verhärtet sich der Verdacht auf CCDS, emp-
fehle ich einfache, alltagstaugliche Maßnah-
men, die eine Chance zur Verlangsamung 
der Prozesse bieten. Ein früher Beginn ist 
wichtig, denn umkehrbar oder heilbar ist die 
Krankheit nicht. Wir können nur Zeit gewin-
nen. Was ist zu tun?

Körpergewicht

Nicht erst im Alter ist es wichtig, Überge-
wicht zu vermeiden. Denn Fettleibigkeit 
verursacht Mikroentzündungen im Körper, 
und diese begünstigen Zivilisations- und 
Alterserkrankungen. Aus Studien an Men-
schen ist bekannt, dass Adipositas die 
Hirnsubstanz anfälliger für Zell- und Gewe-
beschäden macht. Es liegt nahe, dass sich 
dieses Wissen auf Hunde übertragen lässt.

Das Idealgewicht des Hundes ist sein 
Körpergewicht zum Abschluss seines 
Wachstums. Wer sein Tier erst später be-
kam, kann sich an Rassestandards oder 
am Body Condition Score orientieren, 

sprich: an der Körperform. Ist der Hund 
übergewichtig, empfiehlt sich eine langsa-
me, gezielte Gewichtsabnahme. Durch re-
gelmäßiges Wiegen lässt sich sicherstellen, 
dass er maximal 2 Prozent Masse pro Wo-
che verliert.

 
Bewegung

Eine gute Sauerstoffversorgung im Gehirn 
schützt vor Demenz. Deswegen ist regelmäßi-
ge Bewegung so wichtig. Auch der ältere Hund 
soll sich im Rahmen seiner körperlichen Mög-
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lichkeiten anstrengen, an Grenzen geführt wer-
den. Abwechslungsreiche Ausfl üge an der fri-
schen Luft nutzen auch dem nächsten Punkt: 

Mentale Stimulation

Vielfältige Reize stimulieren das Gehirn und 
unterstützen den Erhalt seiner Funktionen. 
Dazu reicht der tägliche gewohnte Gassigang 
nicht aus. Neue Herausforderungen halten 
den Hund geistig wach, etwa das Erlernen 
von neuen Kommandos, Intelligenzspielzeu-
ge oder Abenteuerspaziergänge mit Kletter-
hindernissen und Suchaufgaben. Bei älte-
ren Tieren, die aufgrund von Problemen des 
Bewegungsapparates keine großen Sprünge 
mehr machen können, ist die Kopfarbeit 
noch wichtiger. In Büchern und im Internet 
fi nden sich zahlreiche Ideen zur geistigen Be-
schäftigung von Hunden.

Fütterung

In vielen Studien konnten positive Effekte ver-
schiedener Diäten und Nahrungsergänzun-
gen auf den Erhalt der kognitiven Funktionen 
nachgewiesen werden. Erste industrielle Fut-
teranbieter haben konsequenterweise bereits 
Spezialfutter für die Aufrechterhaltung der 
Hirnfunktionen entwickelt, in denen wirksa-
me Futterkomponenten eingebaut sind. Es ist 
aber nicht notwendig, die bewährte Ernährung 
des Hundes auf ein derartiges Fertigpräparat 
umzustellen. Gerade darmsensible Tiere be-
lässt man besser bei der bewährten Fütterung. 

Arginin – Die Aminosäure erhöht im Kör-
per die Stickstoffmonoxid-Synthese. Das kann 
die Durchblutung verbessern und dadurch im 
Gehirn die Bildung von Gefäßablagerungen 
vermindern und die Versorgung mit Sauerstoff 
und Nährstoffen optimieren.  

Fischöl – Der hohe Gehalt an den Ome-
ga-3-Fettsäuren Docosahexaensäure (DHA) 
und Eicosapentaensäure (EPA) punktet bei 
zunehmendem Lebensalter durch seine 
entzündungshemmende Wirkung und kann 
den Abbau von neuronalen Verknüpfungen 
verlangsamen. Eine Überdosierung ist zu 
vermeiden.

Antioxidantien wie die Vitamine C und E, 

Selen oder Zink schützen den Organismus 
vor freien Radikalen. Im zunehmenden Alter 
senken sie das Risiko von Neurodegeneration 
und Demenz.

Eine viel zitierte Studie von Pan et al. aus 
dem Jahr 2018 ergab, dass Hunde von 9 bis 
11 Jahren eine signifi kante Verbesserung ih-
rer kognitiven Fähigkeiten zeigten, wenn ihre 
Ernährung mit einem Brain Protection Blend 
(BPB) ergänzt wurde, das die bisher genann-
ten Zusätze enthielt. 

Außerdem interessant ist Phosphatidyl-

serin. Der „Hirnnährstoff“ kann die Zell-
funktionen schützen und den Informations-
austausch von Nervenzellen verbessern. 
Studien an alzheimerkranken Menschen 
ergaben vielversprechende Ergebnisse. In 
einer placebokontrollierten Untersuchung 
an alternden Hunden beobachtete man bei 
der Verabreichung einer Kombination von 
Phosphatidylserin, Vitamin E und Ginkgo 
eine Verbesserung der Gedächtnisleistung 
(Araujo et al, 2008). 

Wir können also tatsächlich einiges tun, 
um die Kognition des älter werdenden Hun-
des möglichst lange zu erhalten. Darüber hin-
aus gibt es Arzneimittel aus der Homöopathie, 
der Organotherapie und der Schulmedizin, 
die eine demenzielle Symptomatik lindern 
können. Die Begleitung der Grauschnauze 
durch einen Therapeuten ist zu empfehlen, 
auch aufgrund des Risikos von anderen geri-
atrischen Gesundheitsproblemen.  

Annette Dragun

Tierheilpraktikerin 
und Tierernährungsberaterin

ANNETTE DRAGUN
 Tierheilpraktikerin seit 1999

Im nördlichen Schleswig-Holstein 

behandelt sie Hunde und Katzen 

mit Homöopathie, Akupunktur, 

Organo-, Bachblüten- und 

Phyto-Therapie. Weiter entfernt 

wohnenden Tierhaltern bietet sie 

Therapiebegleitung an.

Wenn sie nicht am Patienten arbeitet 

oder die eigenen Hunde verwöhnt, 

geht die frühere Journalistin 

ihrer zweiten Leidenschaft nach 

und schreibt. 

Aus ihrer Feder stammen bisher fünf 

Ratgeber für Hundehalter, unter 

anderem zu den Themen Allergi-

en, Parasiten und Hundesenioren 

(www.annette-dragun.de). 

Getreu dem Motto „Mein Wissen 

ist für alle da“, bietet sie außerdem 

Webinare und Fortbildungen für 

Hundehalter und -therapeuten an.

www.tierheilpraxis-nordfriesland.de

info@tierheilpraxis-nordfriesland.de

Dieser kann man sinnvolle Wirkstoffe zufügen:
MCT – Mittelkettige Triglyceride werden 

im Verdauungsvorgang zu Ketonkörpern um-
gewandelt. Diese bieten eine hervorragende 
alternative Energiequelle für gealterte Neuro-
nen, die sonst von Glucose zehren. Im Alter 
verändert sich der Zuckerstoffwechsel. Ketone 
können die Gehirnaktivität aufrechterhalten. 
Man schätzt, dass sie die Neuronen vier- bis 
sechsmal besser anregen als Glucose. Übri-
gens: Fettverbrennung durch Sport erhöht die 
Ketonkörper-Produktion – noch ein Argument 
für physische Aktivität. Etwa 6 Prozent des Ta-
gesenergiebedarfes des Hundes sollte durch 
MCT gedeckt werden.
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Kolloide 
  Kleine Helfer                   mit großer Wirkung

Willkommen in der faszinierenden Welt der Kolloide! Sie 

sind unsichtbar, mächtig und überall um uns herum.  

Sie sind Helden in unserem Körper und in der Natur.  

Sie sind klein, aber oho! Sie sind Kolloide.

Stellen Sie sich vor, Sie könnten in die Welt der Atome 

und Moleküle eintauchen. Eine Welt, die so klein ist, 

dass sie für das bloße Auge unsichtbar ist, aber dennoch 

eine enorme Wirkung auf unser Leben hat. Eine Welt, in 

der Stoffe in ihrer reinsten Form existieren und direkt von 

unseren Zellen genutzt werden können. Eine Welt, in der 

winzige Teilchen in Wasser oder Öl schweben und dabei 

erstaunliche Eigenschaften und Fähigkeiten aufweisen. 

Willkommen in der Welt der Kolloide!
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Kolloide sind mehr als nur winzige Teilchen. 
Sie sind die Bausteine unseres Lebens. Sie 
sind die Schlüssel zu einem besseren Ver-
ständnis unserer Gesundheit, unserer Umwelt 
und der Technologien, die unser Leben prä-
gen. Sie sind die unsichtbaren Helden, die in 
unserem Körper arbeiten, unsere Gesundheit 
unterstützen und uns helfen, Gesundheit wie-
derherzustellen. Kolloide sind die geheimen 
Zutaten in vielen Produkten, die wir täglich 
verwenden, von Lebensmitteln und Geträn-
ken bis hin zu Kosmetika und Medikamenten.

Aber wie funktionieren Kolloide? Wie kön-
nen wir sie nutzen, um unsere Gesundheit 
und unser Leben zu verbessern? Und wie kön-
nen wir mehr über diese faszinierende Welt er-
fahren? In dieser Artikelserie werden wir diese 
Fragen beantworten und Ihnen einen Einblick 
in die spannende Welt der Kolloide geben. Wir 
werden die Grundlagen der Kolloide erklären, 
ihre Anwendungen und Vorteile aufzeigen und 
Ihnen nahe bringen, wie Sie dieses Wissen in 
Ihrem Alltag nutzen können.

Die Geschichte der Kolloide

Kolloide wurden erstmals im 19. Jahrhundert 
von Michael Faraday durch Elektrolyse herge-
stellt. Erzeugt wurden goldene Nanopartikel, 
die als „Goldsol“ bezeichnet wurden. In den 
1920er Jahren waren kolloidale Lösungen in 
der Medizin sehr beliebt. Silberkolloide wur-

den antibakteriell genutzt und Wissenschaftler 
veröffentlichten Forschungen in angesehenen 
Zeitschriften. Mit dem Aufkommen der Anti-
biotika gerieten Kolloide dann leider in Ver-
gessenheit. Doch angesichts zunehmender 
Resistenzen besteht heutzutage wieder großes 
Interesse an diesen natürlichen Alternativen.

Was sind Kolloide?

Kolloide bestehen aus extrem kleinen Teilchen 
einer festen Substanz, die in einer Flüssigkeit 
verteilt sind. Typische Größen dieser Teilchen 
liegen im Bereich von 1 bis 100 Nanometer. 
Ein Nanometer ist ein milliardstel Meter. Zum 
Vergleich: Ein menschliches Haar hat einen 
Durchmesser von etwa 50.000 Nanometern. 
Kolloidteilchen sind also winzig. 

Trotz ihrer geringen Größe bleiben die Teil-
chen aufgrund ihrer Schwerkraft nicht am Bo-
den der Flüssigkeit, sondern schweben darin. 
Dies liegt an der sogenannten Brown'schen 
Molekularbewegung. Dabei stoßen die klei-
nen Teilchen ständig mit den Molekülen der 
Flüssigkeit zusammen und werden so in Be-
wegung gehalten. Man spricht daher auch 
von einer Kolloid-Suspension oder einer Kol-
loid-Dispersion. 

Einige Kolloide sind aufgrund des Tyn-
dall-Effekts, der Streuung von Licht durch 
Partikel im Kolloid, durchscheinend. Andere 
Kolloide können undurchsichtig sein oder 

eine leichte Farbe aufweisen. Man kann Kol-
loide mit bloßem Auge nicht erkennen. 

Trotz ihrer Winzigkeit haben Kolloide er-
staunliche Fähigkeiten. Jeder Partikel trägt 
eine elektrische Ladung und kann so direkt 
mit den Körperzellen in Interaktion treten. 

Kolloide von Mineralstoffen und Spurenele-
menten liegen bereits in einer bioverfügbaren 
Form vor. Sie müssen nicht erst im Darm auf-
gespalten und ins Blut transportiert werden. 
Die Zellen können Kolloide direkt und ohne 
Umwege aufnehmen. Das spart dem Körper 
viel Energie. Darum sind Kolloide auch bei 
Menschen mit Verdauungsproblemen oder 
Nährstoff-Unverträglichkeiten ideal. Sie liefern 
Mikronährstoffe gezielt dorthin, wo sie ge-
braucht werden. Selbst Eisen und Magnesium, 
die normalerweise schlecht resorbiert werden, 
können als Kolloid gut verwertet werden.

Stellen Sie sich vor, Sie schlucken eine 
Vitamin-Kapsel. Ihr Magen muss die Kapsel 
erst auflösen, Ihre Darmzellen die Vitamine 
aus der Verbindung herauslösen und ins Blut 
abgeben. All das kostet Energie. Bei kolloi-
dalen Lösungen ist das anders. Die winzigen 
Teilchen können direkt und ohne Umwege 
von Ihren Zellen aufgenommen werden. Kol-
loide sind quasi die Superhelden unter den 
Nahrungsergänzungen!

Wie Kolloide im Körper wirken

Kolloide gleiten aufgrund ihrer Winzigkeit 
mühelos durch Zellmembranen. Positiv gela-
dene Kolloide geben überschüssige Elektro-
nen ab und neutralisieren so freie Radikale. 
Negativ geladene Kolloide binden Giftstoffe 
und Schwermetalle und unterstützen deren 
Ausscheidung. Kolloide docken durch ihre 
Ladung gezielt an körpereigene Zellen an 
und können dort ihre Wirkung entfalten.

Positive Eigenschaften im Überblick

•  Sofort bioverfügbar und von den Zellen 
verwertbar

•  Ideal bei Verdauungsproblemen und Nähr-
stoff-Unverträglichkeiten

•  Können Mängel gezielt ausgleichen
•  Fördern die Ausscheidung von Über-

schüssen
•  Beeinflussen sich nicht gegenseitig im 

Körper

Foto: H
elena Lopes – unsplash
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•  Sind in kleinsten Mengen hochwirksam
•  Lassen sich nicht überdosieren
•  Sind auch über die Haut aufnehmbar
•  Fördern die körpereigene Regulation und 

Regeneration

Anwendung von Kolloiden

Die Anwendung von Kolloiden ist vielfältig. Sie 
können oral von Menschen und Tieren ein-
genommen oder auf die Haut oder Wunden 
aufgetragen werden. Einige Kolloide, wie zum 
Beispiel kolloidales Silber, können auch inha-
liert werden. Dabei wirken sie durch ihre La-
dung unterstützend auf den Organismus. Sie 
sind schnell und in kleinen Mengen wirksam.

Qualitätsunterschiede & ionische 
und kolloidale Lösungen

Kolloidale und ionische Lösungen werden 
durch unterschiedliche Verfahren hergestellt 
und haben jeweils unterschiedliche Zusam-
mensetzungen. Kolloide, die überwiegend 
aus kleinen Silberteilchen bestehen, wel-
che Silberionen abgeben, werden im Hoch-
volt-Verfahren hergestellt. Ionisches Silber, 
das hauptsächlich aus Silberionen besteht, 
wird mit einem Silbergenerator im Nieder-
volt-Verfahren erzeugt.

Kolloidales Silber ist wirksamer und halt-
barer als ionisches Silber, da seine Partikel 
energetisch stärker geladen sind und mehr 
Silberionen abgeben können. Darüber hin-
aus können kolloidale Partikel das Licht stär-
ker streuen.

Obwohl ionisches Silber kostengünstiger 
herzustellen ist, kann der Herstellungsprozess 
zu Verunreinigungen durch Schwebeteilchen 
und Bodensatz führen. Kolloidales Silber ist 
hiervon weniger betroffen. Insgesamt ist kol-
loidales Silber aufgrund seiner größeren Wirk-
samkeit und Haltbarkeit überlegen.

Ionisches Silber reagiert des Weiteren mit 
der Magensäure zu Silberchlorid, welches 
den Körper belastet und daher nicht in grö-
ßeren Mengen über einen längeren Zeitraum 
oral eingenommen werden sollte. Echtes 
kolloidales Silber hingegen reagiert nicht mit 
Magensäure und kann bei Bedarf Silberionen 
abgeben, was es zur besseren Wahl für die 
orale Einnahme macht.

Wichtig zu wissen: Viele Produkte, die 
als kolloidales Silber verkauft werden, sind 
in Wirklichkeit ionisches Silber. Testen kann 
man dies, indem man etwas Silberwasser in 
ein Glas mit einem kleinen Häufchen Salz 
gibt. Bei ionischem Silber bildet sich rasch 
eine schwarze Schicht, Silberchlorid. Dies ist 
bei einem echten Kolloid nicht der Fall.

Kolloidale Lösungen sind ebenfalls auch 
in geringen PPM Konzentrationen sehr wirk-
sam, da sie stetig Ionen abgeben. Bei Kol-
loiden ist die Partikelgröße viel mehr mitent-
scheidend. Ist diese zu groß oder geclustert, 

verändert dies eine Aufnahme. So kann ein 
10 ppm Silberkolloid wesentlich wirkstärker 
sein als ein Ionisch hergestelltes Silberwasser 
mit 50 ppm. Mit ppm sind Parts per Million 
(Teile pro Million) gemeint, was in einer wäss-
rigen Lösung 10 mg bedeutet.

Kolloidales Gold:  
Bringt Laune und Energie

In einer Welt, die ständig in Bewegung ist, su-
chen wir oft nach Möglichkeiten, um uns und 
unseren Tieren zu helfen, das Wohlbefinden 

Fo
to

: I
an

 K
el

sa
ll 

– 
un

sp
la

sh



20

THERAPIE :

zu steigern, die Gesundheit zu fördern und 
ein Gleichgewicht in einem hektischen Leben 
zu fi nden. Dabei stoßen wir auf Geheimnisse, 
die seit Jahrtausenden in der Natur verborgen 
sind und die Kraft haben, die Lebensqualität 
zum Positiven zu verändern. Eines der besten 
Geheimnisse ist Kolloidales Gold. Es ist nicht 
nur ein Symbol für Reichtum und Luxus, son-
dern auch ein Schlüssel zu Glück, Energie 
und Heilung. In den folgenden Abschnitten 
werden wir die faszinierende Welt des kolloi-
dalen Goldes erkunden, ein Element, das die 
Kraft hat, Körper und Geist zu stärken und 
auch unsere Tiere auf eine Reise zu besserer 
Gesundheit und Lebensfreude mitzunehmen. 
Begleiten Sie uns auf dieser aufregenden Ent-
deckungsreise und erfahren Sie, wie Kolloida-
les Gold auch das Leben bereichern kann!

Gold für Tiere

Bei Tieren kann Gold zu mehr Selbstbewusst-
sein, Energie und Freude führen und somit 
auch zu einem besseren Verhalten. Erfah-
rungsberichte zeigen, dass schwierige und 
mit Artgenossen unverträgliche Hunde mit der 
Gabe kolloidalen Goldes umgänglicher werden 
können. Bei Aggressionen, Eifersucht und 
Traumata kann Gold helfen, innere und äußere 
Gegenwehr und Aufl ehnung verschwinden zu 
lassen. Auch Panik und Stress sind typische 
Anwendungsbereiche, sowie Krankheitszu-
stände generell. Tieren, die unter einem Man-
gel an Selbstbewusstsein leiden, Außenseiter 
sind oder aus dem Rudel ausgeschlossen 
werden, kann kolloidales Gold zu mehr Selbst-
bewusstsein verhelfen. Es empfi ehlt sich, als 
Tierhalter immer ein Fläschchen kolloidales 
Gold als Notfalltropfen dabei zu haben.

Glück und Wohlbefi nden

Gold wird oft mit Glück in Verbindung ge-
bracht. Es wird gesagt, dass es innere Wi-
derstände lösen und tief verankerte Glau-
benssätze überwinden kann. Dies ist auf die 
entstressende Wirkung zurückzuführen.

Kolloidales Gold kann die Durchblutung 
des Gehirns verbessern und Glückshormone 
freisetzen, was zu einer Verbesserung bei De-
pressionen und Panikattacken führen kann. 
Es kann Lebenslust, Freude und Optimismus 

Die Anwendung von 
Kolloidalem Gold

Die wirksamste Anwendung erfolgt direkt 
über die Mundschleimhaut. Dafür behält 
man das kolloidale Gold 1-2 Minuten un-
ter der Zunge und schluckt es dann. Tieren 
wird kolloidales Gold am besten direkt mit 
einer Pipette in die Lefze getropft. Von dort 
aus kann es direkt in den Blutkreislauf ge-
langen und im ganzen Körper verteilt wer-
den. 

Auch eine Aufnahme über die Haut ist 
möglich. Dafür wird das kolloidale Gold auf 
die Haut aufgetragen und sanft eingerieben, 
direkt auf Ekzeme gesprüht oder ein paar 
Sprühstöße auf den Kopf gegeben. 

Die Dosierung ist abhängig von der Qua-
lität des kolloidalen Goldes. Hierzu bitte den 
Therapeut oder Händler des Vertrauens 
kontaktieren. 

Gold macht wach, deshalb ist die beste 
Einnahmezeit von morgens bis nachmittags. 
Kolloidales Gold dringt sofort in die Zellen 
ein und steht ihnen direkt zur Verfügung 
und sorgt für Antrieb und gute Laune. 

Tipp für Gesundheitsinteressierte: Selbst 
einen Eindruck verschaffen. Es lohnt sich!

In den nächsten Ausgaben …

Dieser Artikel ist der erste einer Artikelreihe 
über die Wunder der Kolloide. In weiteren 
Artikeln werden wir u.a. die faszinierenden 
Eigenschaften von kolloidalem Silber, Kup-
fer, Germanium, Zink, Magnesium, Eisen 
und Silizium entdecken. Lassen Sie uns 
eintauchen in die Welt der Kolloide und er-
fahren, wie diese Mineralien uns auf natürli-
che und einfache Weise dabei unterstützen 
können, unsere Ziele zu erreichen und ein 
gesünderes Leben zu führen.

Redaktionsteam MISSION GESUNDHEIT

Der Verein mit zugehörigem Online-Portal 
verfügt über ein weltweites Netzwerk aus 
Gesundheits-Experten, Therapeuten, Ärzten 
und erfahrenen Anwendern. Mit einem 
besonderen Fokus auf Ursachenforschung, 
Nährstoffversorgung und Entgiftung bietet 
Mission Gesundheit eine ganzheitliche Her-
angehensweise an die Gesundheit.

beratung@mission-gesundheit.online

steigern und die Stimmung aufhellen. Dies ist 
bei der Einnahme als Mensch ebenfalls eine 
deutlich wahrnehmbare Wirkung. Generell ist 
es durch die Erhöhung der Leitfähigkeit im 
Körper bei nahezu allen Krankheitszustän-
den anwendbar, da es so für eine verbesserte 
interne „Kommunikation“ im System Körper 
sorgt.

Physiologische Wirkung

Die Verbesserung der Durchblutung durch 
kolloidales Gold kann sich positiv auf Herz 
und Kreislauf auswirken. Es erhöht die 
Sauerstoffaufnahme, steigert die Leistungs-
fähigkeit und schärft die Sinne. Gold wirkt 
stärkend und beruhigend auf das gesamte 
Nervensystem. Es verbessert die Kommuni-
kation zwischen den Zellen und steigert die 
Gehirnleistung. Es gibt Energie, erhöht die 
Ausdauer und kann bei Burnout und chro-
nischer Müdigkeit helfen. Vorsicht: Nehmen 
Sie kolloidales Gold nicht zu spät abends, 
es hält wach! Kolloidales Gold kann die Zir-
beldrüse aktivieren, welche einen starken 
Einfl uss auf Intuition, Kreativität und Be-
wusstsein besitzt. Es kann auch bei hormo-
nell bedingten Beschwerden helfen. Ebenso 
kann es verschiedene Formen von Entzün-
dungen und Schmerzen lindern, einschließ-
lich Gelenkentzündungen, Hautentzündun-
gen und Kopfschmerzen.

Bei folgenden Zuständen hat sich kolloi-
dales Gold bei Tieren als besonders wirkstark 
erwiesen:

Aggressionen
Angstzustände
Antriebslosigkeit
Demenz 
Depressionen
Eifersucht
Energiemangel
Hautprobleme
Konzentrationsstörungen
Krankheit allgemein
Panikattacken 
Schwache Nerven
Schlafstörungen
Stress
Traumata
Unruhe
Verhaltensprobleme
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Der Bio-CrataeSaft von PerNaturam ist für 
alle Tierarten geeignet und kombiniert wirk-
same Pfl anzen, die traditionell zur Unterstüt-
zung von Herz und Kreislauf eingesetzt wer-
den. Der leicht einzugebende Saft stärkt die 
Herzmuskulatur, reguliert den Kreislauf und 
sorgt für eine bessere Durchblutung. Geeig-
net für Tiere mit hoher Leistungsanforderung 
oder höheren Alters.

Herz-Multikomplex ist ein Ergänzungsfut-
termittel für Hunde, was wichtige Nährstoffe 
für die Versorgung des Herzmuskels und zur 
Verbesserung der Herzfunktion enthält. Ent-
halten sind L-Carnitin, B-Vitamine, Folsäure, 
Magnesium, Traubenkerne, Reiskeime und 
Weißdorn.

Die Kräutermischung HerbaCor für Pfer-
de unterstützt den Kreislauf und fördert die 
Herztätigkeit. Bei Witterungsumschwüngen, 
für ältere Pferde, aber auch Leistungspferde 

sind die HerbaCor Kräutereine große 
Hilfe. Durch die verbesserte Durch-
blutung werden Ödeme und 
angeschwollene Beine reduziert. 
Auch Kaltblüter profi tieren von 
der herzstärkenden Wirkung.

Weißdorn – verbessert die 
Pumpkraft des Herzens, fördert 
die Durchblutung, regeneriert 
das geschwächte Herz

Rosmarin – steigert Pump-
kraft des Herzens, Verbessert die 
Durchblutung, antientzündlich

Mistel – stimuliert das Immun-
system, reguliert den Blutdruck, 
fördert das Allgemeinbefi nden

Ginkgo – Durchblutungsfördernd, ver-
bessert die Fließeigenschaften des Blutes, 
schützt die Nerven

L-Carnitin – wichtig für die Energiege-
winnung, verbessert Durchblutung des 
Herzmuskels

www.pernaturam.de
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K L E I N A N Z E I G E N M A R K T

INFORMATIONEN

Ihr schriftlicher Auftrag

tiernaturgesund
Medienberatung
Loch 14
86558 Hohenwart
08443/ 91 72 92
anzeigen@tiernaturgesund.de

Zahlung per Bankeinzug
(Vorauskasse)

Antworten auf Chiffre
Postadresse oder per
E-Mail: anzeigen@tiernaturgesund.de

Gestaltete Anzeigen
Fordern Sie unsere Mediaunterlagen an

ANZEIGENPREISE

Fließtextanzeigen
Pro Wort 2 € zzgl. Mwst.

Rubriken
• Tiertherapeuten in Ihrer Nähe
• Shops
• Dienstleistungen
• Reisen
• Stellenmarkt
• Immobilien

Sollte Ihre Rubrik nicht aufgelistet
sein, bitte mit angeben!
Auch Kleinanzeigen sind online im
Heft zu lesen. Die Reichweite ist so 
deutlich erhöht!

Chiffre 12,00 €
Belegheft 1,50 €
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 THERAPIEPrä-      und    Probiotika
Die Begriffe „Pro- und Präbiotika“ sind vielen Hundebesit-

zer*innen geläufig, weil sie fast immer in Verbindung mit 

dem Thema Darmsanierung erwähnt werden. Was sich ge-

nau hinter diesen Begriffen verbirgt und wie du Probiotika 

und Präbiotika sinnvoll einsetzt, erfährst du jetzt.
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Probiotika

In einem Probiotikum befinden sich le-
bende Bakterien, die wir unseren Hunden  
zufüttern können, wenn die Anzahl der Bak-
terien im Darm unseres Hundes zu niedrig ist. 

Probiotika werden in unterschiedlichen 
Zusammensetzungen von vielen Herstellern 
angeboten. Wenn wir uns das etwas genauer 
anschauen, erkennst du, dass es drei ver-
schiedene Bakterienarten gibt, die sich in den 
unterschiedlichen probiotischen Nahrungser-
gänzungen tummeln.

Enterokokken, Bifidobakterien 
und Laktobazillen

Direkt für Hunde zugelassen, sind nur der 
Keim Enterococcus faecium und Bacillus 
subtilis, ein Bakterium, das das Wachstum 
der Lactobazillen unterstützt. 

Wenn du auch die Laktobazillen und die 
Bifiobakterien direkt unterstützen möchtest, 
musst du hierfür auf freiverkäufliche Nah-
rungsergänzungen aus dem Humanbereich 
zurückgreifen.  

Die Enterokokken, Bifidobakterien und 
Laktobazillen verbindet, dass sie alle zu den 
Milchsäurebakterien gehören.

Enterokokken produzieren Stoffe, die an-
dere Bakterien abtöten können beziehungs-

weise ihr Wachstum eindämmen (soge-
nannte Bacteriocine). Sie halten den Darm 
also frei von krankmachenden Keimen und 
sorgen für ein leicht saures Bakterien-Wohl-
fühlklima.

Laktobazillen haben eine noch stärkere 
Wirkung gegen „schlechte“, weil sie zahlen-
mäßig sehr stark vertreten sind. Sie können 
sich deshalb auch sehr gut ausbreiten. Au-
ßerdem sind sie wichtige Produzenten der 
kurzkettigen Fettsäuren, in dem sie Ballast-
stoffe verstoffwechseln.

Auch die Bifidobakterien verstoffwech-
seln Ballaststoffe und versorgen den Darm 
mit kurzkettigen Fettsäuren.

Was kann dieses perfekte 
System durcheinander- 
bringen? 

•  Antibiotikabehandlungen

•  Darmerkrankungen

•  Erkrankungen von Bauchspeichel-
drüse oder Galle

•  Stress

•  nicht angepasste Ernährung
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Denn genau diese kurzkettigen Fettsäuren 
sind die Energiequelle unserer Darmzellen. 
Sind die Darmzellen gut ernährt, dann produ-
zieren sie ausreichend Schleim, in dem unse-
re guten Bakterien leben können. Zusätzlich 
wird durch die Fettsäuren der pH-Wert im 
Darm auf einem leicht sauren Niveau gehal-
ten, in dem sich die guten Bakterien beson-
ders gerne aufhalten.

Wir haben es also mit einem sehr ausge-
klügelten System zu tun, das normalerweise 
einwandfrei funktioniert. Wenn dieses Zu-
sammenspiel gestört wird, gerät es aus den 
Fugen und wir haben die Aufgabe, es wieder 
zu richten. Hierfür nutzen wir (unter anderem) 
Probiotika.

Foto: Katrin B. – pixabay

Foto: Jamie Street – unsplash

Foto: Jamie Street – unsplash

Foto: Hanza Gharnati – unsplash

Foto: Margit Völtz – pixelio
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Wie wählst du das richtige  
Probiotikum aus?

Besser als „blind-sanieren“ ist die gezielte 
Zugabe der fehlenden Bakterien. Du musst 
also wissen, welche Bakterien tatsächlich 
fehlen, damit du auch die richtigen Präparate 
auswählst. Um zu wissen, welche Bakterien 
tatsächlich fehlen oder welche sich ungewollt 
vermehrt haben, solltest du vorher ein Darm-
florascreen erstellen lassen. 

So eine Kotuntersuchung gibt dir Auskunft 
über die Zusammensetzung der Darm-Bak-
terienwelt deines Hundes und hilft dir bei der 
Auswahl des passenden Zusatzes.

Wenn dein Hund eine Antibiotika-Behand-
lung benötigt, ist es sinnvoll, die Darmflora 
direkt zu unterstützen.  Antibiotika können in 
der Darmflora großen Schaden anrichten und 
eine vorherige Kotuntersuchung würde nur 
unnötig Zeit kosten. 

Welche Darmbakterien durch eine Anti-
biotikabehandlung betroffen sind, hängt vom 
eingesetzten Medikament ab. Jedes Antibioti-
kum wirkt anders auf die Bakterien im Darm. 
Deshalb ist es gut, wenn du direkt von Be-
handlungsbeginn an, ein breit aufgestelltes 
Probiotikum als Unterstützung zufütterst. Bei 
der Auswahl wird dir dein/e Tierheilprakti-
ker*in oder Tierärzt*in gerne helfen.

Wie ich oben schon geschrieben habe, ist 
es grundsätzlich wichtig, zu wissen, welche 

Wenn du Lust hast zu rechen (oder ei-
nen Taschenrechner in der Nähe hast) dann 
macht es manchmal Sinn, die „tatsächliche“ 
Anzahl der Bakterien zu berechnen, um die 
Präparate besser vergleichen zu können. 
Denn je höher die Dosierung ist, umso besser.

Was ist, wenn E. coli fehlen?

Viele von euch haben sicher schon mal einen 
Darmbefund in der Hand gehabt und wissen, 
dass dort auch die E. coli als gute Bakterien 
aufgeführt werden. Und sehr häufig sind sie 
nicht ausreichend vorhanden.

Auch die E. coli kann man von außen zu-
fügen. Aber hier gibt es eine Besonderheit. E. 
coli fallen nicht unter die Nahrungsergänzun-
gen, sondern gehören zu den Arzneimitteln. 
Und nach dem neuen Tierarzneimittelgesetz 
ist es uns nicht erlaubt, freiverkäufliche Hu-
man-Arzneimittel beim Tier anzuwenden (aus-
genommen sind hier nur homöopathische 
Globuli). Das bedeutet, wenn deinem Hund E. 
coli fehlen, musst du dir das entsprechende 
Human-Arzneimittel von deinem Tierarzt um-
widmen lassen. Das wäre der korrekte Weg.

Probiotika sind keine Heilmittel

Warum schreibe ich das? Weil es keinen Sinn 
macht, Probiotika ohne Grund zu geben. Es 
sind lebende Bakterien, die wir im Darm an-
siedeln wollen. Nicht mehr und nicht weni-
ger. Bei einer Dysbiose werden sie gebraucht. 
Aber eine Verschiebung in der Bakterienflora 
ist niemals das alleinige Problem, sondern 
immer nur die Folge von etwas. Deshalb löst 
sich das Problem auch nicht durch die Zufüt-
terung eines Probiotikums.

Als einzige „Ausnahme“ sehe ich hier die 
unterstützende Probiotika-Gabe während ei-
ner Antibiotika-Behandlung.

Fehlende Bakterien einfach  
Auffüllen geht leider auch nicht

Das ist ein wichtiger Punkt, den du unbe-
dingt mit bedenken musst. Wenn bei deinem 
Hund eine Dysbiose festgestellt wurde, dann 
hast du einen Befund in der Hand, der dir ge-
wisse Verschiebungen aufzeigt. Von einigen 
Bakterien womöglich zu viel, von anderen zu 

Bakterien überhaupt im Mangel sind. Der 
nächste Schritt ist dann die Auswahl eines 
geeigneten Präparates. Da es sich ja haupt-
sächlich um die drei Bakterien-Arten Entero-
kokkus, Bifidobakterium und Laktobazillus 
handelt, ist es relativ einfach, die Zusammen-
setzung der einzelnen Mittel zu überprüfen.

Wenn bei deinem Hund zum Beispiel die 
Laktobazillen stark vermindert sind, macht es 
nicht viel Sinn ein Präparat zu wählen, in dem 
sich nur Enterokokken befinden.

Was ist noch wichtig bei der  
Auswahl eines Probiotikums?

In den meisten probiotischen Nahrungsergän-
zungen finden wir nicht nur die lebenden Bak-
terien, sondern auch noch eine ganze Menge 
Zusatzstoffe. Wenn dein Hund unter Allergien 
oder Unverträglichkeiten leidet, solltest du die 
Zusammensetzung besonders sorgfältig lesen.

Häufig wird damit geworben, dass die 
Keime in Kapselform besser bis in den Darm 
gelangen. Nachgewiesen ist das aber nicht. 
Meiner Erfahrung nach macht es bei der Be-
handlung keinen Unterschied, ob das Probio-
tikum als Pulver oder Kapsel gegeben wird. 
Die Kapsel bietet nur dann einen Vorteil, wenn 
dein Hund sehr mäkelig ist und das Futter mit 
dem Probiotikum nicht frisst. Eine Kapsel 
lässt sich leicht in einem Stückchen Wurst 
verstecken, um den Hund zu überlisten.

Foto: Jam
ie Street – unsplash
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wenig. Durch solche Verschiebungen ändert 
sich auch das Klima im Darm. Bei einer star-
ken Vermehrung der „schlechten“ Bakterien, 
steigt der pH-Wert an. Das mögen unsere gu-
ten Bakterien gar nicht. Deshalb werden sie 
sich auch nicht freiwillig ansiedeln.

 Während sich unsere zugefütterten Bak-
terien im Darm befi nden, säuern sie zwar das 
Klima an, in dem sie kurzkettige Fettsäuren 
produzieren. Aber mit dem nächsten Häuf-
chen verlassen sie den Hund wieder. So bleibt 
der Effekt der Probiotika-Gabe begrenzt.

Aus diesem Grund darfst du dich bei einer 
Darmsanierung nicht nur auf die Darmfl ora 
fokussieren. Sie ist wichtig, aber nicht nur sie 
allein. Es gibt immer einen Auslöser, der die 
Dysbiose verursacht hat…und den gilt es zu 
fi nden.

Probiotika für den Hund immer 
einschleichen

Wenn plötzlich lebende Bakterien in gro-
ßer Anzahl im Darm ankommen, kann das 
ziemlich viel durcheinanderwirbeln. Deshalb 
solltest du alle Probiotika immer vorsich-
tig einschleichen. Wenn du das in kleinen 
Schritten machst, gibt es normalerweise 
keine Probleme. Hunde, die direkt die vol-
le Dosierung erhalten, reagieren häufi g mit 

ist ein Probiotikum immer eine Gratwande-
rung. Wir wissen nicht, was passiert, wenn 
wir lebende Bakterien in einen Organismus 
geben, dessen Immunsystem nicht aktiv ist. 
Das Immunsystem hat ja auch eine Schutz-
funktion, die es unter Immunsuppressiva 
nicht ausüben kann. Sollte es deinen Hund 
betreffen, dann wäge das Für und Wider mit 
deiner/deinem Therapeut*in ab. Und wenn 
du dich dafür entscheidest, dann ist das Ein-
schleichen und genaue Beobachten beson-
ders wichtig.

Durchfall. Und gerade bei den Hunden, die 
eh schon unter Magen-Darm-Problemen lei-
den, wollen wir das ja auf keinen Fall. Bei 
allen anderen natürlich auch nicht.

Kein Probiotikum bei gleichzeiti-
ger Gabe von Immunsuppressiva

Diese Aussage ist mir wichtig, aber sie ist 
nicht in Stein gemeißelt. Wenn dein Hund 
ein Medikament einnehmen muss, durch 
das das Immunsystem unterdrückt wird, 
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Präbiotika

Hinter dem Begriff Präbiotikum verbergen 
sich lösliche (fermentierbare) Ballaststoffe,

die den guten Bakterien als Nahrungsquelle 
dienen. 

Die schlechten Bakterien können mit den 
Präbiotika nicht viel anfangen. Deshalb fördert 
eine Fütterung mit ausreichend löslichen Bal-
laststoffen auch nur die nützlichen Bakterien. 

Wenn wir nur Bakterien zugeben und nicht 
darauf achten, dass der Hund auch genü-
gend Ballaststoffe bekommt, können sich die 
Bakterien nicht ansiedeln. Ohne Ballaststoffe 
als Nahrungsgrundlage verhungern sie.

Welches Präbiotikum ist gut 
für Hunde?

Als Präbiotikum eignen sich nur die lösli-
chen Ballaststoffe. Nur sie können von den 
Bakterien verstoffwechselt werden. 

Im Gegensatz dazu stehen die unlöslichen 
Ballaststoffe, die gerne als Sattmacher einge-
setzt werden und die Darmfunktion anregen, in 
dem sie die Kotmenge erhöhen. Sie sind aber 
als Futter für die Darmbakterien nicht geeignet, 
weil sie nicht fermentiert werden können.

Folgende Präbiotika eignen sich gut für die 
Hundeernährung:

•  Pektine (u.a. in Äpfeln und Möhren)
•  Inulin (u.a. in Topinambur)

MAIKE JOHN-SAUERSTEIN
Tierheilpraktikerin

Ernährungsberaterin 

…. ist in ihrer Praxis und der 

Online-Beratung schwerpunkt-

mäßig mit allem rund um Magen, 

Darm und Verdauung von 

Hunden beschäftigt.

www.tierheilpraxis-sauerstein.de/

•  Mannan-Oligosaccharide (MOS) – häu-
fi g in Fertigfutter

•  Fructo- Oligosaccharide (FOS) – häufi g 
in Fertigfutter

•  Hemizellulose (u.a. in Hafer und Gerste)
Flohsamenschalen enthalten sowohl 

lösliche als auch unlösliche Ballaststoffe. 
Aber ihr Anteil an unlöslichen Ballaststof-
fen ist deutlich größer, so dass sie sich 
nicht so gut als Nahrung für die Darmbak-
terien eignen.

Wie setzt man Präbiotika 
richtig ein?

Bei den präbiotischen Nahrungsmitteln und 
ganz besonders bei den präbiotischen Zusät-
zen ist es wichtig, sie langsam einzuschlei-
chen. Bei einer Überdosierung ist die Ge-
fahr von Bauchschmerzen, Blähungen oder 
Durchfall hoch. Wenn du das Präbiotikum 
langsam einschleichst, passiert das nicht, 
weil du die individuelle Grenze deines Hundes 
schnell erkennst.

Wenn beim Zufüttern von Ballaststoffen der 
Kot weich wird, muss die Menge wieder etwas 
reduziert werden.

Synbiotika – Pro und Präbiotika 
in einem

Häufi g fi nden wir auf dem Nahrungsergän-
zungsmarkt auch Synbiotika. Präparate, in 
denen sich sowohl Bakterien als auch Bal-
laststoffe befi nden.

Auch wenn das eine sehr praktische Form 
der Darmunterstützung ist, sind die Ballast-
stoffe nur so bemessen, dass sie die Menge 
der Bakterien in dem jeweiligen Präparat ver-
sorgen können. Wenn sich die Bakterien an-
siedeln und vermehren sollen, brauchen die 
neuen Kolonien zusätzliche Unterstützung 
durch Ballaststoffe. Ballaststoffe sin deshalb 
immer ein ganz wichtiger Bestandteil der Füt-
terung.

Fazit

Pro- und Präbiotika sind ein wertvolles Hilfs-
mittel bei der Darmsanierung. Sie können 
deinen Hund aber nicht heilen. Der Darm ist 
so aufgebaut, dass normalerweise alle Bakte-
rien dort in einem Gleichgewicht leben. Wenn 
dieses Gleichgewicht durch irgendetwas ge-
stört wird, muss es dafür einen Grund, einen 
Auslöser geben. Es ist nicht immer leicht, die 
Ursache zu fi nden. Aber wenn du diese Auf-
gabe außen vorlässt, gibt es in den meisten 
Fällen auch mit einer langen Pro- und Präbio-
tika-Gabe keine Besserung von Dauer.  

Maike Sauerstein

Tierheilpraktikerin, 
Ernährungsberaterin

Foto: Im
age Source / Corbis

https://www.tierheilpraxis-sauerstein.de


: ERNÄHRUNG

29

G
es

. f
ür

 T

Artikel für den Tierhalter aus einer Hand

          Individuelle, bedarfsgerechte Lieferung von Artikeln für ihr Tier
         Heilmittel, Verbandsmittel, Zubehör, Hygieneartikel, Literatur……

       Ihre Vorteile:

                 Farblichtanwendung mit Color@tbody MC und DC
   

    7 Farben umschaltbar    

www.thpbedarf.de
Ges. für Tier-, Heilpraktikerbedarf mbH

   Am Schulberg 1    27432 Bremervörde
  Kontakt: info@THPbedarf.de

  Telefon: 04764 - 747    Fax: 04764 - 810173 

  

http://www.thp-bedarf.de
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: VORSORGEHerz    Kreislauf Nieren
Die inneren Organe und die 
Organ-Uhr aus der Traditionellen 
Chinesischen Medizin (TCM) 

Das Blut versorgt die Körperzellen mit Nähr-
stoffen, Energie und mit Sauerstoff. Die 
inneren Organe sind für ihre Leistungsfä-
higkeit auf einen guten Blutkreislauf und 
funktionierende Gefäße angewiesen. Nun 
ist die Blutmenge aber begrenzt und in Leis-
tungsphasen wird das Blut vor allem in der 
Muskulatur zur Sauerstoffversorgung und 
zum Abtransport von CO2 und anderen Stoff-
wechselprodukten gebraucht. Das wird mit 
einer schnelleren Herzschlagfrequenz und 
mit erhöhtem Blutdruck erreicht.

In Ruhephasen erholt sich der Körper. 
Die Organe können nun ungestört ihre Ar-
beit verrichten. Deswegen sind die inne-
ren Organe in Ruhepausen besonders gut 
durchblutet und die Ruhepausen sind für 
die inneren Organe besonders wichtig. 

In der TCM wird schon seit Jahrtausen-
den auf die verschiedenen Zyklen im Körper 
geachtet. Die chinesischen Therapeuten er-
kannten, dass sich Krankheitssymptome zu 
ganz bestimmten Zeiten häuften. Sie beziehen 
seitdem diese Zyklen in das Therapiekonzept 

ein. Mit diesem Wissen wurde die Chinesische 
Organ-Uhr formuliert. Sie bezieht sich auf die 
menschliche Aktivität, wird aber auch variiert 
in der alternativen Tiermedizin eingesetzt.

So hat das Herz um die Mittagszeit von 

11.00 bis 13.00 Uhr seine Hauptaktivität. 
Jetzt ist Zeit, um Energie aufzutanken, am 
besten in der Gruppe, Zeit für soziale Kon-
takte. In Geselligkeit fließt diese Energie am 
Besten, es ist Zeit für Mittagspause, Mittag-
essen, auch eine gute Zeit der Kommuni-
kation.

Blase und Nieren sind am späten 

Nachmittag aktiv, die Blase von 15.00 

bis 17.00 Uhr, die Nieren von 17.00 bis 

19.00 Uhr. Der Körper sollte in dieser Zeit 
zur Ruhe kommen, um die Ausleitung über 
die Niere zu unterstützen.

Von 19.00 bis 21.00 Uhr ist eine Ruhe-

zeit für den Kreislauf.

Der Herzbeutel oder Perikard, der das Herz 
umschließt, gilt als „Meister des Herzens”. 
Wenn wir unsere Energien und auch die unse-
rer Tiere im Rhythmus der Organ-Uhr frei flie-
ßen lassen, hält der Herzbeutel die Emotionen 
im Gleichgewicht. Von 19.00 bis 21.00 Uhr ist 
eine gemütliche Zeit, Zeit für den Abendspa-
ziergang, für den Familienkreis.

Mitten in der Nacht arbeiten Leber und 

Galle sehr aktiv. Die Leber ist an vielen Stoff-
wechsel-prozessen beteiligt und sorgt beson-
ders für die Ausleitung.

Am Morgen sind die Hauptzeiten für 

Dickdarm, Magen und Bauchspeicheldrü-

se. Beste Zeit, den Darm zu entleeren. Die 
Verdauung läuft gerade auf Hochtouren, eine 
gute Morgenmahlzeit liefert die notwendige 
Energie für den Start in den Tag. 

Generell gilt: Besonders gut kann man 
auf die Organe in ihrer Maximalzeit einwir-
ken, also dann, wenn das betreffende Org-
an, für dessen Unterstützung die Therapie 
bzw. Arznei bestimmt ist, die meiste Energie 
besitzt. Die Chinesische Organ-Uhr bietet 
Orientierung und eine Hilfestellung, den 
Körper besser zu verstehen. Sie ist eine Auf-
forderung dazu, sich und genauso wie sein 
Tier sorgsam zu beobachten, individuelle 
Rhythmen und Zyklen zu erkennen. 

Diese biologischen Takte kollidieren oft 
mit dem Alltag und dessen eigenen An-
sprüchen. Das Wissen darum kann aber 
helfen, Widerstände zu verstehen und mit 
angepassten Zeiten für Ruhe, Aktivität und 
Fütterung den Tieren besser gerecht zu 
werden.
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Ackerschachtelhalm, Equisetum arvense, 

enthält in erster Linie Kieselsäure und Kali-

um. Die Kieselsäure festigt das Gewebe und 

regt den Stoffwechsel an, Kalium stimuliert 

den Herzmuskel und fördert, unterstützt 

durch Flavonoide, die Harnausscheidung. 

Ackerschachtelhalm wird zur Durchspü-

lung bei bakteriellen und entzündlichen Er-

krankungen der ableitenden Harnwege und 

bei Nierengrieß eingesetzt. Da der Tee aus 

Ackerschachtelhalm sich geschmacklich von 

klarem Wasser kaum unterscheidet, wird er 

auch von Katzen oder mäkeligen Hunden als 

Tränke gut angenommen. Geben Sie den Tee 

wirklich nur dann, wenn Ihr Tier anschließend 

auch die Möglichkeit hat die Blase zu entlee-

ren. 

Katzenbart, Orthosiphon aristatus zählt, wie 

der Schachtelhalm, zu den Pflanzen, die die 

Nieren unterstützen und die Harnausschei-

dung erhöhen, ohne dabei einen Mineralstoff-

verlust zu provozieren. Diese Pflanzen nennt 

man Aquaretika, um sie von den pharmazeu-

tischen Diuretika abzugrenzen, die im Körper 

für einen Mineralstoffverlust sorgen.

Beim Katzenbart sorgen die enthaltenen 

wasserlöslichen Flavone, Kaliumsalze und 

Saponine für eine gute Durchspülung von Nie-

ren, Blase und Harnleiter. Der Katzenbart hat 

zudem eine antimikrobielle Wirkung, dadurch 

können mit Katzenbartprodukten Blasenent-

zündungen direkt bekämpft werden. Katzen-

bart ist eine auffallende Pflanze aus der Fami-

lie der Lippenblütler. Die langen Staubblätter 

stehen deutlich hervor und erinnern an die 

Schnurrhaare einer Katze. 

Brennnessel, Urtica dioica

Jeder hat sich schon einmal an Brennnesseln 

verbrannt und weiß daher genau, warum sie so 

heißen. Manche meiden sie daher, dabei ist die 

Brennnessel vielseitig nutzbar – als Gemüse, 

Färbemittel, Faserpflanze, Ölpflanze und als 

Futterpflanze für viele Haus- und Wildtiere, In-

sekten und Schmetterlinge. Als wertvolle Heil-

pflanze ist sie bekannt, so bei Gicht und Rheu-

ma, zur Blutbildung, zur Stärkung der inneren 

Organe, zur Unterstützung des Urogenitaltrak-

tes und zur Verbesserung der Fruchtbarkeit. 

Brennnesseln liefern ein breites Spektrum 

an Mineralstoffen und Spurenelementen, be-

sonders reich sind sie an Silizium. Die Blätter 

und Früchte sind reich an organisch gebunde-

nem Eisen, den Vitaminen B und C, sowie Ca-

rotinoiden. Die Blätter enthalten harntreibende 

Flavonoide, Silikate und histaminähnliche Sub-

stanzen.

Brennnessel regeneriert, in dem sie reinigt 

und befreit. So bringt sie den Stoffwechsel von 

Mensch und Tier ins Gleichgewicht, indem sie 

Überschüssiges und Schädliches aus dem Or-

ganismus ausschwemmt.

Weißdorn Crataegus monogyna et  

C. laevigata

Die besondere Fähigkeit des Weißdorns liegt 

in der Stärkung des Herzmuskels und in der 

Regulierung des Kreislaufs. Weißdorn hilft so-

wohl zu hohen wie zu niedrigen Blutdruck zu 

regulieren. vom Weißdorn werden Blätter Blü-

ten und Früchte verarbeitet, man gibt sie als 

Kräuterfutter, als Tee oder sehr wirksam als 

frischen Presssaft.

Ackerschachtelhalm

Foto: Arnold – w
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Katzenbart

Foto: von antropocene.it

Brennessel

Foto: von w
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w.uni-ulm
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Weißdorn

Foto: FFH
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Herz-Kreislaufsystem 

Das Herz ist, zusammen mit der Lunge, das ak-
tivste Organ. Es arbeitet ununterbrochen und 
gilt als der Motor des Lebens. Eine gute Durch-
blutung ist die Voraussetzung, damit alle Orga-
ne ihre Arbeit leisten können. Das gilt beson-
ders für Leber und Lunge, sowie für die Nieren.

Bei der Durchblutung des Körpers geht 
es nicht alleine um die Versorgung der Zel-
len mit Nährstoffen, Hormonen, Wasser oder 
Sauerstoff, es geht auch um den Abtrans-
port der Stoffwechselprodukte und um die 
Regulierung der Temperatur. Die zentrale 
Bedeutung des Herzens können wir deutlich 
bei älteren Tieren mit Kreislaufschwäche er-
kennen, hier lassen alle Stoffwechselfunktio-
nen nach. Eine Stimulierung des Kreislaufs, 
zum Beispiel mit Weißdorn, kann daher älte-
re Tiere deutlich vitalisieren.

Beim Menschen werden durch das Herz 
in Ruhephasen knappe 4,5 bis 5 l, bei Be-
lastungen bis zu 20 l Blut pro Minute ge-
pumpt. Das Herz eines Reitpferdes mit 600 
kg Körpergewicht schlägt bei Ruhe 30 bis 40 
Mal pro Minute und pumpt dabei 40 bis 50 l 
Blut durch den Körper. In Belastungsphasen 
steigt die Schlagfrequenz auf 110 bis 250 
Herzschläge pro Minute, dabei können 250 
bis 300 l Blut pro Minute gepumpt werden. 

Eine normale Herzfrequenz für einen Wel-
pen liegt zwischen 100 und 120 Schlägen pro 
Minute. Bei einem erwachsenen Hund etwa 
90 bis 100 Schläge und bei älteren Hunden 
70 bis 80 Schläge.

Die Kreislauffunktionen sind nicht allein 
von der Pumptätigkeit des Herzens abhän-
gig. Wesentliche Bedingung für den Trans-
port des Blutes bis in die Peripherie des 
Körpers und für den ungestörten Blutfl uss 
zurück zum Herzen sind intakte Blutgefäße, 
mit elastischen Wänden, ohne Ablagerungen 
bis hinein in die Kapillaren. 

Wenn wir etwas „auf Herz und 
Nieren prüfen“, ...

… dann unterziehen wir es einer sehr 

gründlichen Untersuchung

Was haben diese beiden Organe eigentlich 
gemeinsam, die so völlig verschieden anmu-
ten? Ist die Niere doch das Ausleitungsorgan 

für die wasserlöslichen Stoffe und das Herz 
mit dem Blutkreislauf der Lebensmotor des 
Körpers.

Nun, damit die inneren Organe ihre Ar-
beit leisten können, sind sie auf eine gute 
Durchblutung angewiesen. Das gilt für Leber, 
Lunge und auch für die Nieren, in denen ein 
höherer Blutdruck herrscht als im restlichen 
Körper, damit sie ihre Resorptions- und Filtra-
tionsleistungen erbringen können.

Bei älteren Tieren mit Kreislaufschwäche 
können oft die Nieren ihre Leistung nicht 
mehr voll erbringen. Darum wirken bei älte-
ren Tieren kreislaufregulierende Mittel immer 
auch nierenunterstützend.

Die wichtigsten Funktionen der Nieren 
sind die Regulierung des Wasserhaushaltes, 
die Ausscheidung der harnpfl ichtigen Subs-
tanzen, sowie die Kontrolle des Blutdrucks, 
des Elektrolythaushaltes und damit auch 
des Säuren-Basenhaushaltes. Mit Kräutern, 
Gemüsen und Früchten wie Ackerschachtel-
halm, Katzenbart, Brennnessel, Sellerie, Pe-
tersilie oder Cranberry kann man die Arbeit 
der Nieren sehr gut unterstützen.

Die Nieren nehmen wichtige Aufgaben im 
Vitamin-D-Stoffwechsel wahr und produzie-
ren Hormone wie zum Beispiel das Erythro-
poetin, das für die Bildung der Roten Blutkör-
perchen wichtig ist. 

Als paariges Organ werden die Nieren 
dem emotionalen Bereich zugeordnet, Part-

11-13 Uhr

9–11 Uhr

7-9 Uhr

5-7 Uhr

3-5 Uhr

17-19 Uhr

19-21 Uhr

21-23 Uhr

23-1 Uhr

1-3 Uhr

13-15 Uhr

15-17 Uhr

Bauchspeichel-
drüse

Herz

Dünndarm

BlaseMagen

NiereDickdarm

KreislaufLunge

3-fach 
Erwärmer

Leber
Galle
Milz

nerschaft und Beziehungen. Verluste oder 
Trennung können Nierenfunktionen stark be-
einträchtigen. Pfl anzen, wie Ackerschachtel-
halm, Brennnessel oder Katzenbart, können 
die Nieren unterstützen und zeigen uns auch 
ihren Bezug zum Herzen.

Warum Öle und Fette im Futter 
nicht fehlen dürfen!

Ihr Hund, Ihre Katze – ja, und auch der 
Mensch – benötigen ca. 50 essentielle 
Nährstoffe (Aminosäuren, Vitamine, Mine-
ralstoffe, Fette). Diese Substanzen kann der 
Körper nicht selber bilden, sie sind jedoch 
lebensnotwendig, weil sie für gesunde Or-
ganfunktionen unbedingt benötigt werden. 
Daher müssen diese Nährstoffe mit der 
Nahrung aufgenommen werden. Nur zwei 
dieser lebenswichtigen Nährstoffe gehören 
zu den Fetten und Ölen, nämlich die Linol-
säure (LA, Omega-6-Fettsäure, zweifach 
ungesättigt) und die alpha-Linolensäure 
(ALA, Omega-3-Fettsäure, dreifach unge-
sättigt). Diese beiden Vertreter der Ome-
ga-3- und Omega-6-Fettsäuren sind somit 
die wichtigsten essentiellen Fettsäuren 
(EFA). Sie sind u. a. bekannt für ihre positive 
Wirkung auf die Funktionen der Haut (Fell, 
Haarkleid, z.B. bei Juckreiz, Ekzemen), wir-
ken gegen Entzündungsprozesse im Körper 
und stärken das Herz-Kreislauf-System. 

Organzeituhr
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EFAs sind wichtige Bestandteile der Zell-
membranen und werden für deren gesunde 
Funktion gebraucht – das heißt, sie dienen 

der Gesunderhaltung der Zellen und somit 
letztendlich des gesamten Stoffwechselge-
schehens!

Das besondere Organ

Alle Organe sind Wunder der Natur und das 
Herz hat eine ganz besondere Bedeutung. Bei 
allen Versuchen, die anatomischen Details zu 
beschreiben und ihren Bedürfnissen gerecht zu 
werden, können wir die Komplexität nicht voll-
ständig erfassen. Auch die Anatomen kommen 
beim Herzen an ihre Grenzen. Bisher haben 
sie das Geheimnis immer noch nicht gefunden. 
Wo ist diese besondere Herzkammer, in der die 
bedingungslose Liebe und Zuwendung für den 
Menschen zu Hause ist? Wir alle wissen, dieser 
Raum ist im Herzen unserer Tiere vorhanden 
und wir sind unendlich dankbar dafür. 

Annika Elsner, 

Tierheilpraktikerin (ATM), zertifizierte Pferde-
fütterungsmanagerin (HfWU) 

Die Natur bietet uns alles,  

was wir brauchen

Wir von Dr. Ziegler´s Naturfutterlädchen ha-
ben es uns zur Aufgabe gemacht, Tierfutter 
zu entwickeln, das zu einer ausgewogenen 
Ernährung und zum Erhalt des Tierwohls 
beitragen kann. Unser Fokus liegt auf abso-
luter Natürlichkeit. Unsere Futtermittel für 
Hunde und Katzen werden nach eigenen 
Rezepturen und unter Einhaltung strengs-
ter Kriterien gefertigt. Sie zeichnen sich 
durch ihren hohen Fleischanteil und die 
Verwendung reiner, qualitativ hochwertiger 
Rohstoffe aus. Wir verzichten komplett auf 

Weil Tiergesundheit bei der Ernährung anfängt!

synthetische Zusätze, Aromen und Konser-
vierungsmittel.

Premium BARF:  

Naturbelassen und wertvoll

Der Begriff „BARF“ steht für Biologisch Art-
gerechte Roh-Fütterung“. Damit versucht 
man die natürlichen Fressgewohnheiten von 
Hund und Katze zu imitieren (Beutetiersche-
ma). Eine Barf-Ration für einen Hund setzt 
sich aus tierischen Anteilen (Muskelfleisch, 
Innereien, Pansen, Knochen usw.) sowie 
pflanzlichen Komponenten wie Gemüse und 
Obst zusammen. Bei Hund sollte das Misch-
verhältnis bei 80 : 20, bei Katzen 95 : 5 liegen 
(siehe Tabelle). Hochwertige Öle, Kräuter und 
Kalzium (Hauptbestandteil von Zähnen und 
Knochen) runden eine Barf-Mahlzeit ab.

Dr. Ziegler´s Naturfutterlädchen führt ein 
umfangreiches Sortiment von Barf-Frostfut-
ter und Barf-Zusätze: 
•  Barf-Frostfutter in verschiedenen Sorten: 

Fisch, Geflügel, Lamm, Ziege, Schaf, Rind, 
Wild, Kaninchen, Pferd, Strauß 

•  Barf-Flocken: Gemüse, Kartoffel, Hirse, 
Buchweizen etc.

•  Barf-Öle: Lachsöl, Leinöl, Hanföl, Bor-
retschöl, Nachtkerzenöl 

•  Barf-Kalziumersatz (wenn keine fleischi-
gen, rohen Knochen gefüttert werden) 

•  Barf-Kräuter

Erhältlich in den Dr. Ziegler´s Naturfutterläd-
chen oder bequem nach Hause bestellen.

Mehr Informationen über Barfen nach  
Dr. Ziegler finden Sie auf 
www.naturfutterlaedchen.eu

ANNIKA ELSNER
Tierheilpraktikerin (ATM) und zertifizierte Pferdefüt-

terungsmanagerin (HfWU)

Sie ist seit 2005 Tierheilpraktikerin in eigener Praxis im Raum Bonn mit dem 

Schwerpunkt Pferd und Hund. Sie arbeitet als Dozentin und bildet Tierheil-

praktiker aus. Für PerNaturam hält sie zusammen mit Manfred Heßel unter 

anderem Webinare zu unterschiedlichen Themen rund um die Tiergesundheit. 

www.tierheilpraxis-elsner.de   

https://www.tierheilpraxis-elsner.de
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 VERSCHIEDENES

Ob Hund, Katz, Maus oder Pferd – Speers 
Hoff bietet für jedem Fellfreund die richti-
ge Kräutermischung. Mit den innovativen 
Kräutertees kannst Du Deinem Vierbeiner, 
egal ob groß oder klein, eine natürliche Vor-
sorge gegen Beschwerden im Alltag bieten, 
wie Stress, Magenbeschwerden und oder 
Gelenkschmerzen. Alle Teesorten unterstüt-
zen zudem das Immunsystem, steigern das 
Wohlbefinden und wurden in Zusammen-
arbeit mit Tierärzten entwickelt. Ein zusätz-
licher Effekt: Die Flüssigkeitsaufnahme der 
Tiere wird nachweislich gesteigert. 

WAU! Für Hunde bietet die Marke Speers 
Hoff vier Sorten Kräutertee. „Atemfrisch“, 
„Gelenkwohl“, „Magenwohl“ und „Gelas-
senheit“ steigern das Wohlbefinden Deines 
Vierbeiners.

MEOW! Die zwei Sorten Katzentee „Ma-
genwohl“ und „Seelenwohl“ bringen jede 
Samtpfoten zum Schnurren. 

PIEP! Für Nagetiere bietet Speers Hoff 
drei Sorten: „Blasen- und Nierenwohl“, 

Die Kraft der Kräuter nutzen zur natürlichen Vorsorge 
Kräutertees für Tiere von Speers Hoff
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„Wohlbefinden“ und „Magenwohl“. So ge-
hören Beschwerden und volle Tränken der 
Vergangenheiten an. 

WIEHER! Der Kräutertrank für Pferde 
„Atemfrei“ beugt Atemwegserkrankungen 

vor. Besonders hilfreich in staubigen Ställen. 
Einfach aufgießen und abkühlen lassen. 

Der Vorteil am Kräutertrank für Pferde: Die-
ser kann schnell und einfach auch kalt auf-
gelöst werden.

Bestellformular 

tiernaturgesund
Medienberatung A. Güttel
Loch 14, D-86558 Hohenwart
08443 / 91 72 92

Sparkasse Aichach-Schrobenhausen
IBAN: DE28 7205 1210 0006 3277 46
BIC: BYLADEM1AIC / BLZ: 720 512 10

tiernaturgesund
 Alternative Wege zur Tiergesundheit

Unser Magazin tiernaturgesund können Sie über dieses Formular abonieren oder bestellen, wenn Sie es ausfüllen und an  
info@tiernaturgesund.de oder unsere Postanschrift (s. u.) schicken. Nur solange der Vorrat reicht.

Ja, ich möchte tiernaturgesund abonnieren. Ich erhalte vier Ausgaben pro Jahr zum Preis von 14,00 €. 

Anschrift 

Name 

Straße und Hausnummer 

PLZ und Ort

Telefon E-Mail

Zahlungsweise: Vorkasse auf das unten angegebene Konto.  
Mit der Unterschrift bestellen Sie die oben aufgeführten Artikel verbindlich.

Ort, Datum Unterschrift

Str. Nr.: 154 / 223 / 50516
Finanzamt Pfaffenhofen a .d. Ilm
Kleinunternehmer i.S.d.   19 UStG

info@tiernaturgesund.de         www.tiernaturgesund.de
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Ernährung
von Kaninchen
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Quelle: www. medirabbit.com

Sie sind (oft) klein, süß, beliebt als „erstes 

Haustier“ und viel zu häufi g absolut unter-

schätzt, was ihre natürlichen Bedürfnisse 

und ihre Ernährung anbelangt: Kaninchen.

Kaninchen sind echte Nahrungsspezialisten, 

und damit sie gesund bleiben, sind sie auf ein 

vielfältiges und gesundes Futterangebot an-

gewiesen. Sie gelten landläufi g als besonders 

empfi ndlich, was gesundheitliche Probleme 

betrifft. Doch wenn diese Tiere gut gehalten 

und naturnah ernährt werden, beugt man 

vielen gefürchteten Verdauungsstörungen 

bestmöglich vor.

Wer Kaninchen halten möchte, sollte sich 
zuvor unbedingt gründlich darüber informie-
ren, was diese Tiere benötigen und auch ver-
dient haben, um ein Leben in Wohlbefi nden 
zu führen.

Um das natürliche Futterverhalten der 
Kaninchen zu verstehen, sollten wir uns zu-
nächst ihre Physiologie genauer ansehen. 
Die Natur sollte uns auch bei den von uns 
gehaltenen Kaninchen immer als Vorbild 
dienen, denn anders als z.B. beim Hund, 
hat sich die Kaninchenphysiologie während 
der Domestizierung kaum verändert. 

Herkunft

Kaninchen haben ihren Ursprung in Nordafri-
ka und auf den iberischen Halbinseln (Spani-
en, Portugal), wo sie bevorzugt Grasland be-
wohnen. Im Laufe der Zeit wurden sie auf die 
Britischen Halbinseln, nach Italien und nach 
Frankreich gebracht. Inzwischen bewohnt die 
Wildform des Kaninchens (Oryctolagus cuni-
culus) fast ganz Europa. 

Als reine Pfl anzenfresser bevorzugen sie 
junge Wiesengräser und -kräuter, sind aber seit 
jeher darauf angewiesen, benötigte Nährstof-
fe auch aus einem manchmal etwas kargeren 

Nahrungsangebot zu beziehen. Daher zählen 
auch Rinden und Zweige zu ihrem natürlichen 
Nahrungsspektrum, wenngleich der Anteil an 
der Gesamtnahrung deutlich geringer ist, als 
der frischer, blattreicher Gräser und Kräuter.

Auch heutzutage werden Kaninchen noch 
häufi g – teilweise auch von Fachpersonal wie 
Tierärzten und Tierheilpraktikern – als Nagetie-
re bezeichnet.

Biologisch betrachtet ist dies aber nicht 
korrekt. Zwar steht das Nagebedürfnis bei Ka-
ninchen auch ganz oben auf der Liste seiner 
natürlichem Bedürfnisse, jedoch gehören die 
Kaninchen zur Ordnung der Lagomorpha (Ha-
senartige) und damit in die selbe Kategorie wie 
der Europäische Feldhase. Bis auf ihr bevor-
zugtes Nahrungsspektrum teilen der Feldhase 
und das Wildkaninchen allerdings kaum etwas 
miteinander. 

Was unterscheidet Kaninchen 
von Hasen?

Während der Feldhase einzelgängerisch und 
oberirdisch lebt, voll entwickelte 1-5 Nest-
fl üchter zur Welt bringt und sich durch sehr 
lange und kräftige Ohren sowie Hinterläufe 
auszeichnet, lebt das Wildkaninchen in selbst 

Zahnschema vom Kaninchen

Schneidezähne
Inzisive

Vordere Backenzähne
Pre-Molare

Hintere Backenzähne
Molare

OBERKIEFER UNTERKIEFER
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„Stallhasen“ bezeichnet werden, sind und 
bleiben Kaninchen: Vollwertige Kaninchen 
mit allen Bedürfnissen, die auch ihre wil-
den Verwandten haben und immer hatten. 
Zu diesen Bedürfnissen zählen nicht nur 
eine artgerechte Ernährung, sondern auch 
ein hoher Platzbedarf aufgrund des ausge-
prägten Bewegungsdrangs und artgerechte 
Gesellschaft in Form von mindestens (!) ei-
nem Artgenossen. Kaninchen, egal wie groß 
oder klein, ob mit viel oder wenig Fell, haben 
gehobene Ansprüche an ihre Haltungsum-

gegrabenen Höhlen in Kolonien von bis zu 
etwa 12 erwachsenen Tieren. Es bringt Wür-
fe von maximal 9 nackten Nesthockern zur 
Welt, deren Körperbau man eher als „rund-
lich“ und kräftig bezeichnen würde. Die Oh-
ren haben lediglich eine Länge von 6 – 8 cm, 
während die des Feldhasen eine stattliche 
Größe von bis zu 14 cm erreichen können. 
Das Gewicht eines Feldhasen beträgt zwi-
schen 3,5 und 5 kg, das Gewicht eines Wild-
kaninchens etwa 1 – 2,2 kg.

Weshalb ist es wichtig, diese Unterschie-
de zu kennen? Es hilft uns dabei, uns be-
wusst zu machen, dass Kaninchen weder 
Nagetiere, noch Hasen sind. 

Auch bis zu 8 kg schwere „Deutsche 
Riesen“, die in Mundart gerne mal als 
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gebung und dürfen keinesfalls als Käfi gtiere 
gehalten werden.

Doch zurück zur Ernährung. Nachdem 
wir nun wissen, wie Wildkaninchen leben 
und welche Nahrung sie in ihrem natürli-
chen Habitat bevorzugen, sehen wir uns die 
Zähne und den Verdauungstrakt des Kanin-
chens genauer an.

Die Verdauung der Kaninchen

Unsere domestizierten Hauskaninchen ha-
ben immer noch eine hohe biologische Ähn-
lichkeit zu ihren wildlebenden Verwandten. 
Ganz egal ob es sich hierbei um einen 900 g 
leichten Farbenzwerg oder um ein 8 kg 
schweres Riesenkaninchen handelt. Dem-
nach ist auch ihre gesamte Verdauung auf 
bestimmte Nahrung ausgelegt.

Die Verdauung beginnt bereits in der 
Maulhöhle. Das ausgewachsene Kanin-
chen besitzt ein Gebiss mit 28 Zähnen. Im 
Oberkiefer fi nden sich vier Schneidezähne 
(Incisivi), von denen zwei zu so genannten 
„Stiftzähnen“ zurückgebildet sind und sich 
hinter den vollwertigen Incisivi befi nden. Im 
Unterkiefer gibt es dagegen keine Stiftzäh-
ne hinter den beiden Schneidezähnen. Zu-
sätzlich zu den Schneidezähnen besitzt das 
Kaninchen im Oberkiefer auf jeder Seite 3 
vordere und 3 hintere Backenzähne sowie 
im Unterkiefer 2 vordere und 3 hintere Ba-
ckenzähne je Seite. 

Während die Schneidezähne lediglich 
zum Kürzen und Hineinziehen von Nahrung 
in die Maulhöhle gebraucht werden, sind die 
Backenzähne für die Verdauung des aufge-
nommenen Futters von entscheidender Be-
deutung. 

Aufgenommene Nahrung wird von den 
Backenzähnen in einer mahlenden Scher-
bewegung zermahlen, so dass die Futter-
bestandteile schon recht gut zerkleinert die 
Speiseröhre passieren und schließlich im 
Magen ankommen. Dort ist es essentiell, 
dass der Nahrungsbrei eine fl üssige Konsis-
tenz erlangt, um reibungslos in den Dünn-
darm weiter transportiert werden zu können. 
Schon jetzt wird das erste Mal klar, weshalb 
Kaninchen mit frischem Futter, das einen 
hohen Feuchtigkeitsgehalt aufweist ernährt 
werden sollten.

Während der Mageneingang des Kanin-
chens einen starken Schließmuskel aufweist, 
ist die natürliche Darmperistaltik aufgrund 
einer nur schwach ausgesprägten Musku-
latur im Verdauungstrakt sehr gering. Umso 
wichtiger ist es, dass ein Kaninchen jederzeit 
die Möglichkeit hat, Futter aufzunehmen. 
Denn nur durch das stetige Nachschieben 

von Nahrungsbrei funktioniert die Verdau-
ung reibungslos. Zudem ist es Kaninchen 
durch den starken Magenschließmuskel 
selbst bei starker Übelkeit durch z.B. unver-
trägliches Futter, unmöglich zu erbrechen.

Sind die aufgenommenen Futtermittel 
trocken (z.B. Trockenfuttermischungen, 
aber auch Trockenkräuter, Heu und getrock-
netes Gemüse oder Obst), ist der Aufwand 
des Magens, einen fl üssigen Futterbrei her-
zustellen, deutlich höher.

Das Kaninchen müsste nun vermehrt 
trinken, um im Organismus genügend Flüs-
sigkeit für die Verdauung zur Verfügung zu 
stellen. Da artgerecht ernährte Kaninchen 
natürlicherweise kaum trinken, kann es 
bei vorwiegend trockener Ernährung in der 
Folge einer zu geringen Wasseraufnahme 
schon zur ersten Ursache für Verdauungs-
störungen kommen.

Im weiteren Verlauf wird nun der mög-
lichst fl üssige Nahrungsbrei im Dünndarm 
voran geschoben, bis er zu einer Stelle im 
Darm gelangt, an der die Nahrungsbestand-
teile ihrer Größe nach sortiert werden (Fusus 
coli). 

Bestandteile, die größer als etwa 0,5 mm 
sind, gelangen weiter in den Dickdarm, 
während die kleineren Teile durch den Me-
chanismus des Fusus coli dem Blinddarm 
zugeführt werden. Der Fusus coli ist ein nur 
bei Hasenartigen vorkommender Darmab-
schnitt, der durch seine vielen Nerven als 
eine Art „Schrittmacher“ für die Darmmoto-
rik fungiert.

Im Dünndarm fi ndet die wesentliche 
Aufspaltung von Proteinen, Fetten und Koh-
lenhydraten mithilfe der Verdauungssäfte 
aus Gallenblase und Bauchspeicheldrüse 
statt. Lediglich schwer verdauliche Koh-
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Gärkammer, in der die mikrobielle Zerset-
zung (Fermentation) von Vielfachzuckern 
wie Cellulose und Hemicellulose stattfindet. 
Diese wären ohne die wertvolle Bakterien-
flora des Blinddarms unverdaulich. Da das 
Kaninchen sich darauf eingerichtet hat, 
seine natürliche Nahrung bestmöglich aus-
nutzen zu können, ist die Blinddarmver-
dauung ungemein wichtig. Im Blinddarm 
werden nun durch Muskelkontraktionen 
kleine traubenförmige Kotballen geformt, 
die mit einer Mucosa (Schleimschicht) 
überzogen sind. Dies ist der Blinddarmkot 
(Caecotrophe).

Den Blinddarmkot frisst ein gesundes 
Kaninchen direkt von seinem After und 
führt ihn so nochmals der Verdauung zu 
(Caecotrophie). Die nun zur Verfügung ste-
henden Proteine und Vitamine (besonders 
Vitamin B und K) können in diesem zweiten 
Schritt jetzt im Dünndarm aufgenommen 
werden und stehen dem Kaninchen als 
Nährstoffe zur Verfügung.

Aufgrund dieser speziellen Verdauungs-
prozesse ist die Aufnahme von Blinddarmkot 

für das Kaninchen lebensnotwendig. Kranke 
Kaninchen oder solche, die Medikamente 
erhalten, meiden ihren Blinddarmkot manch-
mal. Dieser Zustand sollte allerdings nicht län-
ger anhalten, da das Kaninchen sonst Gefahr 
läuft, mit bestimmten Nährstoffen unterver-
sorgt zu sein.

Manche Kaninchen produzieren aufgrund 
eines Überangebots reichhaltiger Nahrung 
sehr viel Blinddarmkot und lassen diesen 
dann ebenfalls liegen. Hier sollte das Futteran-
gebot überprüft und gegebenenfalls optimiert 
werden.

Auch Kaninchen, die z.B. an Arthrose 
oder unter Übergewicht leiden, haben oftmals 
Schwierigkeiten mit der Aufnahme des Blind-
darmkots direkt vom After. Er wird dann von 
den Tieren in der Regel vom Boden gefressen. 
Manchmal verwechseln Kaninchenbesitzer 
dann den liegen gelassenen Blinddarmkot ih-
rer Tiere mit Durchfall.

Der Dickdarm des Kaninchens wird durch 
grobfaserige Nahrungsbestandteile zur Bewe-
gung animiert sowie gereinigt. 

Im Bereich des Dickdarms wird der Nah-
rung nun Flüssigkeit entzogen und der Hartkot 
geformt, den der Kaninchenhalter als runde, 
idealerweise eher dunkle und höchstens mi-
nimal feuchte Kügelchen im Gehege seiner 
Kaninchen zu Gesicht bekommt. Ist der Hart-
kot zwar rund, aber eher groß, hellbraun und 
mit vielen sichtbaren Fasern, spricht dies für 
eine zu trockene, zu rohfaserreiche Ernährung 
(z.B. bei ausschließlicher Heufütterung).

Was ist nun also eine artgerechte 
Ernährung für Kaninchen?

Kaninchen sind so genannte Konzentratselek-
tierer, also darauf eingerichtet, Nahrung zu 
sich zu nehmen, die eine hohe Nährstoffdich-

Geprüfte Tierheilpraktiker in deiner Nähe unter
www.thp-verband.de

Foto: Julia Sälzer – pixelio
Foto: Janan Lagerw

all – unsplash

lenhydrate müssen zunächst im Blinddarm 
von Bakterien aufbereitet werden.

Der Blinddarm des Kaninchens nimmt 
das größte Volumen des gesamten 
Bauchraums ein. Er funktioniert als riesige 

https://www.thp-verband.de


ERNÄHRUNG :

42

te aufweist oder – in Notzeiten – auch aus kar-
gen Pfl anzenteilen effektiv Nährstoffe aufzu-
nehmen und die Nahrung ideal zu verwerten.

Kaninchen werden am besten mit frischer 
Wiese (Wiesengräser und -kräuter) ernährt. 
Ein besseres Futter gibt es nicht. Das hat vie-
lerlei Gründe:
•  frische Wiese in ihrer Vielfalt besitzt die 

ideale Zusammensetzung an blattreichen, 
jungen Bestandteilen mit hoher Nährstoff-
dichte und erforderlicher Struktur zur Auf-
rechterhaltung der physiologischen Ver-
dauungsprozesse

•  Wiesengräser und -kräuter haben die 
ideale Struktur für das Gebiss des Ka-
ninchens. Die Pfl anzenteile sind nicht zu 
hart, um zu viel Druck auf die wurzellosen 
Zähne zu vermeiden. Zudem kann das 
Kaninchen diese Pfl anzen in einer physio-
logischen Kaubewegung zermahlen und 
muss keine „knackende“ Kaubewegung 

ausführen, was dauerhaft zwangsläufi g zu 
schädlichen Druckverhältnissen im Kie-
fer führen würde. Dies begünstigt dann 
wiederum Zahnprobleme wie retrogrades 
Zahnwachstum und Kieferabszesse.

•  Der Feuchtigkeitsgehalt frischer Wiesen-
pfl anzen ist ideal, um im Magen möglichst 
schnell einen fl üssigen Nahrungsbrei zu 
bilden, ohne dass das Kaninchen entge-
gen seiner Natur viel Flüssigkeit über das 
Trinken zu sich nehmen muss.

•  Eine vielfältige Wiesenmischung fördert 
das angeborene gesunde Selektionsver-
halten des Kaninchens. Ein natürlicher 
Anteil an Heilkräutern in der Futterportion 
gibt dem Kaninchen die Möglichkeit, sol-
che Pfl anzen gezielt zu nutzen, wenn sie 
gebraucht werden. Selektionsverhalten ist 
nur bei dieser natürlichen Nahrung mög-
lich und funktioniert nicht bei Gemüse 
oder industriell produziertem Futter!

Warum werden leider immer 
noch viele Kaninchen täglich 
falsch gefüttert?

Oftmals haben sich Kaninchenhalter schon 
hier und da ein wenig informiert und haben 
verinnerlicht: Trockenfutter hat nichts im Ka-
ninchen zu suchen.

Jedoch werden diese Kaninchen dann 
häufi g mit Gemüse ernährt, das oftmals unge-
eignet ist. Der Klassiker, der lange Zeit das Bild 
der Kaninchenernährung prägte, war „Heu 
und Möhren, manchmal Salat“.

Dass Möhren – und auch anderes Knol-
lengemüse – nicht als Hauptnahrung für Ka-
ninchen taugt, ist noch längst nicht überall 
angekommen.

Knollengemüse (Möhre, Pastinake, Peter-
silienwurzel, Sellerie,…) und auch Fruchtge-
müse (Paprika, Tomate, Gurke,…) sind keine 
geeigneten Futtermittel und eignen sich höchs-

tens als seltenes Leckerlie in geringer Menge.
Die meisten genannten Gemüsesorten sind 

für das Kaninchen zum einen zu nährstoffarm, 
enthalten also zu wenig Vitamine/Mineralstof-
fe, eine ungünstige Fettsäurenzusammenset-
zung und zu wenig Rohprotein. Zum anderen 
sind sie aufgrund einer zu geringen Menge 
an Ballaststoffen in Form von Rohfaser und 
unverdaulichen bzw. nur teilweise verdauli-
chen Bestandteilen (Cellulose, Hemicellulose) 
zu leicht verdaulich. Sie enthalten parallel zu 
hohe Mengen an schnell verfügbaren, einfa-
chen Kohlenhydraten.

Oftmals treten bei solch einer Ernährung 
früher oder später Verdauungsprobleme wie 
Fehlgärungen oder Durchfall auf. Eher uner-
fahrene Kaninchenhalter sind dann schnell 
der Überzeugung „Mein Kaninchen verträgt 
einfach kein Frischfutter!“ und sind geneigt, 
ihre Kaninchen nur noch mit Heu oder gar mit 
Trockenfutter zu ernähren.

Das Problem ist hierbei allerdings nicht, 
dass die Frische des Futters Verdauungs-
probleme auslöst, sondern die ungeeignete 
Auswahl nicht natürlicher Nahrungsmittel. 
Hier muss die Fütterung überprüft und 
ziemlich sicher umgestellt werden. Auch 
ein grundsätzliches Problem im Verdau-
ungstrakt (gestörtes Mikrobiom, Megaco-
lon, andere mechanische Probleme) oder 
ein Organproblem, welches gar nicht direkt 
im Magen-Darm-Bereich verortet ist (z.B. 
Leber- oder Niereninsuffi zienz), kann beim 
Kaninchen zu Verdauungsstörungen füh-
ren.

Kaninchen, die mit einer täglichen Aus-
wahl an frischen Wiesengräsern und -kräu-
tern ernährt werden, sind erfahrungsgemäß 
zumeist weniger anfällig für diverse Erkran-
kungen. Es ist wie bei jedem Tier: Gesund-
heit steht und fällt sehr oft mit der richtigen 
Ernährung. Gute Nahrung ist also die beste 
Gesundheitsvorsorge, die wir für unsere Ka-
ninchen leisten können.

Doch was tut man im Winter, wenn nur 
eine sehr begrenzte Auswahl an frischer Wie-
se zur Verfügung steht? Dann ist es an uns, 
eine der Wiese möglichst ähnliche Nahrungs-
zusammenstellung zu fi nden. Diese besteht – 
wie schon erwähnt – mitnichten aus Karotten 
und Heu sondern aus einer guten Auswahl an 
blättrigen Gemüsesorten. 

Foto: T. B
egerow

Foto: Viorel Sim
a – Adobe Stock
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Kohlsorten  

  

Küchenkräuter  

weitere Alternativen 

Radicchio

Grünkohl Spitzkohl

Chicorée

Palmkohl

Pak Choi

Endivie MöhrengrünSelleriegrün

Wirsing

Mangold

Dill Kerbel

Spinat

Basilikum

Rucola

Petersilie

Brombeerblätter Löwenzahn Schafgarbe Obstbaumzweig Haselnusszweig

Salbei

Bittersalate oder Gemüsegrün

Fotorechte (v.l.n.r.) u.a.:  

Myrna, Anshu A./unsplash,  

Michael C./unsplash, Samenfest, 

Monika Grabowski/unsplash,  

Priscilla du Pree/unsplash,  

Chandan Chaurasia/unsplash,  

Paulina H./unspalsh,  

Sarah Ruiz/unsplash,  

DieMinou/pixelio, Riverbend
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Bevorzugt sollten Bittersalate wie Radic-
chio, Chicorée und Endivie sowie Kohlsorten 
wie Grünkohl, Palmkohl, Wirsing, Spitzkohl 
oder Pak Choi angeboten werden. Kohl ist 
nicht wie früher angenommen unverträglich, 
sondern wird nach einer Anfütterungsphase 
mit kleinen Mengen in der Regel problemlos 
vertragen. Auch größere Mengen stellen bei 
naturnah ernährten und gesunden Kaninchen 
dann kein Problem dar. Er ist reich an Vita-
minen, Mineralstoffen und wertvollen Ballast-
stoffen.

Ergänzt wird die Futterauswahl durch Ge-
müse- und Salatsorten wie Mangold, Spinat, 
Feldsalat, Frisee oder Rucola. Wertvoll in der 
Winterernährung und deshalb nicht fehlten 
sollten diverse Küchenkräuter, z.B. Dill, Basili-
kum, Petersilie, Kerbel, Koriander oder Salbei. 

Eine außerdem günstige und gesunde 
Variante, seinen Kaninchen mehr Vielfalt im 
Winter bieten zu können, ist Gemüsegrün. Die 
Blätter diverser Knollengemüse eignen sich 
wunderbar als Kaninchenfutter. Ob Kohlrabi-
blätter, Möhrengrün oder Selleriekraut – sie 
liefern nicht nur wertvolle sekundäre Pflanzen-
stoffe, sondern werden auch außerordentlich 
gern gefressen.

Auch im Winter lautet die Devise, so viel 
wie nur möglich aus der Natur anzubieten. 
Immergrüne Brombeerblätter sind ein Segen 
für die Kaninchenverdauung, Ringelblumen 
trotzen jedem milden Winter, und auch Lö-
wenzahn und Schafgarbe findet man häufig 
an etwas geschützteren Ecken noch.

Natürlich sollte Kaninchen immer Heu zur 
Verfügung stehen, viel wichtiger ist allerdings 

gen Jahren übliche Faustregel eine bestimmte 
Menge Frischfutter pro kg Körpergewicht zu 
geben, ist veraltet und sollte keine Anwendung 
mehr finden. Kaninchen fressen bei Grünfut-
tergabe nicht selten 1/4 ihres Körpergewichts 
am Tag. Manchmal aber auch mehr oder we-
niger. Die Futteraufnahme ist unter anderem 
abhängig vom Aktivitätslevel, der Gruppendy-
namik und auch vom Alter der Tiere.

Belaubte Zweige und Äste sollten ebenfalls 
Bestandteil einer guten Kaninchenernährung 
sein. Jegliche Art von Obstbaum kann an Ka-
ninchen verfüttert werden (auch Steinobst-
zweige). Doch auch Weide, Birke, Buche, 
Linde und Haselnuss werden sehr gern ge-
fressen. Weniger beliebt sind Ahornzweige. 
Im Winter ergänzen Tanne, Fichte oder Lärche 
den Speiseplan. Hier ist jedoch penibel darauf 
zu achten, die Nadelbäume nicht mit der töd-
lich giftigen Eibe zu verwechseln.

Die Blätter und Rinden von Zweigen bie-
ten selbstverständlich ernährungsphysiolo-
gisch einen Mehrwert für das Kaninchen (z.B. 
durch sekundäre Pflanzenstoffe), dienen aller-
dings auch zur Beschäftigung. Diesen Aspekt 
sollte man nicht unterschätzen. Das Strecken 
nach und Abknabbern von Blättern sowie das 
Entrinden von Zweigen dient auch der Befrie-
digung des Bewegungs- und Nagebedürfnis-
ses und trägt zur Ausgeglichenheit bei.

Zusammengefasst lässt sich sagen: Ka-
ninchen müssen frisch ernährt werden. Sie 
benötigen sowohl die Struktur als auch die 
Inhaltsstoffe frischer Pflanzen, um gesund 
zu bleiben. Eine reine Heu-und-Gemüsefüt-
terung ist nicht artgerecht und produziert auf 
Dauer Probleme.

Eine gute Kaninchenernährung kann im 
Winter zugegebenermaßen recht teuer wer-
den, ist dafür im Sommer aber fast gratis. 
Naturnah ernährte Kaninchen sind vitaler, 
aktiver und gleichzeitig ausgeglichener, da 
sie nicht nur gut versorgt mit Nährstoffen 
sind, sondern sich durch lange Fresszeiten 
auch ausreichend beschäftigen können. Ei-
nen Blick auf die Ernährung seiner Kanin-
chen zu richten lohnt sich also nicht nur in 
Bezug auf die körperliche Gesundheit der 
Tiere, sondern auch für deren ganzheitliches 
Wohlbefinden. 

Tanja Begerow
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der stetige Zugang zu Frischfutter. Ist dieser 
gewährleistet, nehmen viele Kaninchen kein 
oder nur sehr wenig Heu zu sich. Vor allem 
im Sommer, wenn es täglich eine große Men-
ge frischer Wiesenpflanzen gibt, ist das Heu 
meist nur „pro forma“ im Gehege und wird 
von den Kaninchen weitestgehend ignoriert. 
Dies ist auch völlig in Ordnung. Man sollte 
keinesfalls durch die Reduzierung von Frisch-
futter versuchen, seine Kaninchen zum Heu 
fressen zu „zwingen“. Heu wurde in der Ka-
ninchenernährung lange Zeit überbewertet, da 
es häufig für die nötige Rohfaseraufnahme bei 
ansonsten eher suboptimaler Ernährung wich-
tig war. Durch die natürlicherweise in frischen 
Pflanzen vorkommende Struktur, ist der Roh-
faserbedarf des Kaninchens bei einer reichen 
Frischfutter-Auswahl problemlos gedeckt.

Kaninchen sollte idealerweise immer so viel 
Frischfutter zur Verfügung stehen, dass es bis 
zur nächsten Mahlzeit reicht. Die noch vor eini-
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beim Hund

Bestimmte Substanzen kann der tierische 

Organismus nicht selbst herstellen, sondern 

muss sie mit der Nahrung aufnehmen. Dazu 

zählen einerseits Vitamine, also Stoffe die 

z.B. von Pflanzen hergestellt werden, aber 

auch die Mineralstoffe. Die einzelnen Mine-

ralstoffe sorgen dafür, dass Knochen und 

Muskeln kräftig wachsen können, Zähne 

stabil sind und das Nervensystem volle Leis-

tung bringt. Ein zu wenig an Mineralstoffen 

kann zu unterschiedlichen Mangelerschei-

nungen führen.
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Grundsätzlich unterscheidet man bei den 
so genannten Mineralien zwischen Spuren- 
und Mengenelementen. Für Spurenelemen-
te gilt: Davon braucht der Körper wirklich nur 
eine minimale Dosis. Bei den Mengenele-
menten wiederum liegt der Bedarf darüber. 
Zu den Spurenelementen zählen Chrom, 
Eisen, Fluor, Jod, Kobalt, Kupfer, Mangan, 
Molybdän, Selen, Silizium, Vanadium und 
Zink. Als Mengenelemente bezeichnet man 

Chlor, Kalium, Kalzium, Magnesium, Natri-
um, Phosphor und Schwefel.

Warum sind Mineralstoffe als 
Nahrungsergänzungsmittel so 
wichtig, wo doch Alles im Hunde-
futter enthalten ist? 

Die Antwort ist J-EIN. Denn jeder Organis-
mus hat einen anderen Bedarf.

So hat eine tragende Hündin einen höhe-
ren Nährstoffbedarf und damit auch einen 
höheren Mineral- und Spurennährstoffbedarf 
als ein Rüde im mittleren Alter der sich vor-
nehmlich auf dem Sofa ausruht.

Ein arbeitender Bordercollie- der täglich 
die Schafe von einer Weide zur anderen Wei-
de hütet, wird einen höheren Bedarf als ein 
Mops haben, der neben Frauchens Arbeits-
platz im Hundekörbchen schläft.

Egal ob Langhaar- oder Kurzhaar, Jung   
oder Alt, mit Stoffwechselproblemen wie All-
ergien, Sommer wie Winter – es wird zu jeder 
Jahreszeit das gleiche Futter angeboten – als 
„Alleinfuttermittel“.

Kein Hersteller kann die optimale Men-
ge an Mineral – und Spurennährstoffen für 
ihren Hund zur jeder Jahreszeit, Status des 
Immunsystems, aktueller Aktivitätsstatus 
usw. einplanen – daher sind Nahrungsergän-
zungsmittel zur Mineralversorgung eine sehr 
sinnvolle und wichtige Unterstützung für ein 
gesundes Hundeleben.

Mineralstoffe sind im Körper bei zahlrei-
chen Prozessen unverzichtbar. So braucht 
man sie beispielsweise für den Knochenauf-
bau, die Hormonbildung, eine verlässliche 
Muskel- und Nervenfunktion sowie einen aus-
geglichenen Wasser- und Elektrolythaushalt. 
Auch die Blutbildung, der Stoffwechsel so-
wie das Wachstum sind von ihnen abhängig. 
Schlussendlich beeinflusst ein möglicher Mi-
neralstoffmangel sogar die Leistungsfähigkeit.

Entscheidend hierfür ist aber das richtige 
Mengenverhältnis. Denn Mineralstoffe arbei-
ten stets in einer Wechselwirkung. Viel hilft 
nicht unbedingt viel, kann sogar schaden. 
Von einigen Stoffen braucht man mehr (z.B. 
Kalzium oder Magnesium – das sind Mine-
ralstoffe), von anderen weniger. Diese nennt 
man Spurenelemente (z.B. Eisen oder Zink).

Mineralstoffe sind bei zahlreichen Prozes-
sen unverzichtbar. Unsere Banken für Mine-
ral- und Spurennährstoffen sind u.a. in den 
Knochen und den Zähnen. So nimmt sich der 
Organismus bei einem Mangel diese aus z.B. 
der sogenannten „Knochenbank“.

Hier fallen zwar nicht wie bei einer Bank 
hohe Kreditzinsen an – aber der Knochen 
muss durch die entnommenen Mineralele-
mente seine Festigkeit einbüßen. So können 
Knochenschmerzen auch durch einen Man-

Foto: M
Ax Sandelin – unsplash



: ERNÄHRUNG

47

gel an Mineral im Knochen entstehen (wie bei 
einer Osteoporose, wo der Mineralgehalt um 
2,5 gemindert ist).

Der Mineral- und Spurennährstoffmangel 
ist im Allgemeinen ein schleichender Prozess, 
so das die Anzeichen oftmals nicht wirklich als 
solche erkannt werden – weil der Hund evtl. 
mittlerweile älter geworden ist, sich die Le-
benssituation der Familie und damit auch des 
Hundes verändert hat oder weil man die An-
zeichen als „Normalzustand“ wahrnimmt. Für 
Fremde oder Familienmitglieder sowie Freun-
de, die den Hund nicht täglich sehen, sind 
diese Veränderungen meist offensichtlicher.

Woran kann ich äußerlich durch 
das Erscheinungsbild oder Ver-
halten erkennen, ob mein Hund 
bereits einen Mineral- und Spu-
rennährstoffmangel hat?

•  spröde, rissige Krallen
• trockene, rissige Ballen
•  mattes Fell
•  Schuppenbildung
•  vermehrtes haaren, Fellverlust
•  steifer Gang
•  Knochenschmerzen
•  Muskelabbau
•  glanzlose Augen
•  älteres Erscheinungsbild (sie sehen älter 

aus als sie sind)
•  geschwächtes Immunsystems

•  Stressanfälligkeit
•  Stoffwechselstörungen

Selbstverständlich können die nachfol-
gend aufgeführten Anzeichen auch andere 
Ursachen haben oder die Folge von mehre-
ren Ursachen sein.

Welche Mineral- und Spuren-
nährstoffe sind lebenswichtig für 
meinen Hund?

Calcium

Fast 99 Prozent sind in den Knochen und 
Zähnen. Dort stellt der Mineralstoff die hohe 
Festigkeit von Stützgerüst und Kauwerkzeu-
gen sicher. Auch für die Blutgerinnung, die 
Insulinproduktion und bei der Erregungslei-
tung zwischen Nerven und Muskeln spielt 
das Calcium eine wichtige Rolle.

Phosphor

Im Körper ist ein Großteil des Phosphors mit 
Sauerstoff verbunden und bildet Phosphat. 
Phosphor ist in den Körperzellen, den Kno-
chen und Zähnen enthalten. Es ist an der 
Energiegewinnung und Energiespeicherung 
beteiligt, reguliert den Säure-Basen-Haus-
halt des Körpers mit, ist für den Aufbau von 
Knochen und Zähnen unverzichtbar und 
wirkt bei der Entwicklung von Zellmembra-
nen mit. Außerdem ist Phosphor Bestandteil 
von Nukleinsäuren der Erbsubstanz DNA. 
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In den Knochen sind etwa 85 Prozent des 
Phosphats gespeichert.

Mangan

Mangan ist ein wichtiger Bestandteil vieler 
Enzyme im Körper, die für den Stoffwechsel 
und andere enzymatische Reaktionen not-
wendig sind. Es unterstützt den Energieum-
satz, die Verdauung und den Abbau von 
Nährstoffen. Bei der Knochenentwicklung 
ist Mangan an der Bildung und Erhaltung 
gesunder Knochen beteiligt. Es spielt eine 
Rolle bei der Synthese von Kollagen, ei-
nem wichtigen Bestandteil des Bindegewe-
bes, das Knochen und Knorpel unterstützt. 
Mangan wirkt als Antioxidans und schützt 
die Zellen vor Schäden durch freie Radikale. 
Es hilft, oxidativen Stress im Körper zu redu-
zieren, der mit verschiedenen Krankheiten 
in Verbindung gebracht wird. Es ist wichtig 
für die Produktion von Sexualhormonen und 
die Entwicklung der Fortpfl anzungsorgane 
und Mangan unterstützt das Immunsystem 
und hilft dem Körper, Infektionen abzuweh-
ren. Es ist an der Produktion von Antikör-
pern beteiligt und spielt eine Rolle bei der 
Funktion des Immunsystems.

Eisen

Eisen ist ein wichtiger Be-
standteil für den Erhalt 
der roten Blutkör-
perchen. Bei ei-
nem Eisenman-

durch das Fließen von Natrium-Ionen aus 
der Zelle hinaus und Kalium-Ionen hinein. 
Es ist wichtig für ein gesundes Herz- Kreis-
laufsystem.

Selen

Selen spielt als Spurenelement unter an-
derem eine bedeutende Rolle bei der Bin-
dung freier Radikale. Ihm kommt eine Auf-
gabe beim Zellschutz zu – weshalb Selen 
auch im Zusammenhang mit Krebsschutz 
diskutiert wird. Auch das Immunsystem be-
nötigt Selen. Außerdem reguliert Selen die 
Schilddrüsenhormone und ist als Bestand-
teil verschiedener Enzyme und Proteine 
an verschiedenen Stoffwechselprozessen 
beteiligt.

Magnesium

Magnesium – ein Erdalkalimetall – ist wich-
tig für die Eiweißsynthese, aktiviert mehr als 
300 Enzyme und ist beteiligt am Aufbau von 
Knochensubstanz und Sehnen, an Muskel- 
und Nervenfunktionen.

Mangel und Überfl uss zugleich

Doch während es bei einigen dieser Sub-
stanzen in unserer modernen Gesellschaft 
eher einen Überfl uss gibt, etwa bei Natrium 
und Chlor, aus denen Kochsalz besteht (z.B. 
bei Fütterung von Essensresten, die gesal-
zen wurden), ist bei anderen die optimale 
Versorgung nach wie vor nicht fl ächende-
ckend gewährleistet.

Die Nährböden für die Pfl anzen sind 
meist nicht sehr nährstoffreich – so dass die 
Pfl anzen, sowie die Tiere – die diese Pfl an-
zen als Futter bekommen – nicht ausrei-
chend mit Nährstoffen versorgt werden.

Beim Hund, der als Beutefresser neben 
der Pfl anzen- meist auch die Fleischnah-
rung in seiner täglichen Fütterung bekommt 
(in Form von Barfnahrung, Nassfutter, Tro-
ckenfutter oder gekochter Nahrung), kann 
es so bei der Nährstoffaufnahme im Futter-
fl eisch zu einer Unterversorgung kommen.

Eine natürliche Mineral- und Spuren-
nährstoffversorgung ist daher elementar für 
ein gesundes Hundeleben.  

Sandra Haas

gel kann der Sauerstofftransport im Blut 
nur schwerlich erfolgen, denn es fehlt am 
Hämoglobin. Als Myoglobin ist es für die 
Muskeln von Bedeutung. Andauernde Mü-
digkeit kann ein Zeichen für Eisenmangel 
sein. Eisenmangel führt auch zu Anämie.

Zink

Zink spielt eine entscheidende Rolle bei der 
Funktion des Immunsystems. Es unterstützt 
die Bildung und Aktivität von verschiedenen 
Immunzellen und hilft dem Körper, Infektio-
nen abzuwehren. Ein Zinkmangel kann zu 
einer geschwächten Immunantwort führen.

Für die Fell- und Hautgesundheit von 
Hunden ist Zink unerlässlich. Es spielt eine 
Rolle bei der Regulierung der Talgproduk-
tion, der Hauterneuerung und der Wund-
heilung. Ein Zinkmangel kann zu Hautpro-
blemen wie Trockenheit, Schuppenbildung 
und Hautinfektionen führen. Zink ist an der 
Produktion von Verdauungsenzymen betei-
ligt und unterstützt so einen gesunden Ver-
dauungsprozess. Es hilft bei der Aufnahme 
von Nährstoffen und kann dazu beitragen, 
Verdauungsstörungen vorzubeugen.

Zink ist für das gesunde Wachstum und 
die Entwicklung von Hunden, insbesondere 
von Welpen, unerlässlich. Es ist wichtig für 

die Zellteilung, den Knochenstoffwech-
sel und die normale Entwicklung 

von Gewebe und Organen.

Kalium

Der wichtigste Job des Kaliums 
besteht darin, elektrische Im-
pulse an Nerven- und Mus-
kelzellen weiterzuleiten. Die-

se Spannung entsteht 
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